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Hardings Botschaft.
Die umfangreiche Botschaft , mit der Präsident Har¬

ding die außerordentliche Kongretztagung eröffnet hat,
Tedars noch eingehenden Studiums . Der erste Eindruck
ist der , datz der neugewählte Präsident eine Stellung¬
nahme gegenüber den alliierten Machthabern und
gegenüber Deutschland einnimmt , die den Ankündigun¬
gen der Ententepresse nicht entspricht . Mit aller Deut¬
lichkeit wird der Völkerbund  von Versailles als
ein Mittel zur Erreichung der besonderen Ziele einer
Gruppe von Nationen bezeichnet , die auf eine Zwangs¬
herrschast der Sieger hinaus wollen . Dieser Völker¬
bundsvertrag wird die Genehmigung des Präsidenten
nicht erhalten . Er ist damit endgültig abgetan . Mit
Deutschland soll nach der Ankündigung des Präsidenten
der formelle Friedenszustand  durch eine ein¬
fache erklärende Entschließung des Kongresses wieder
hergestellt werden , allerdings mit den Einschränkungen,
die geeignet sind, die amerikanischen Rechte zu schützen.
Aber der Präsident scheint die Zusätze , die angeblich zur
Resolution Knox vereinbart waren und die Schuld
Deutschlands am Kriege feststellen sollten , nicht zu wün¬
schen. Hierüber wird man in einigen Tagen volle Klar¬
heit erhalten , wenn Knox seine Resolution einbringt.
Bedeutsam ist besonders die Stellung des Präsidenten
zum Versailler Friedensvertrag . Harding erklärt sich
zwar für Annahme und Bestätigung des Vertrages mit
Ausschluß der Kapitel über den Völkerbund und die
militärischen Verpflichtungen für Amerika . Aber er
wünscht weiter noch Befreiung von nicht ratsamen Ver¬
pflichtungen des Vertrags . Er scheint also eine Nach¬
prüfung sämtlicher Bestimmungen an .Hand der ameri¬
kanischen Interessen zu beabsichtigen . Bon besonderer
Wichtigkeit für Deutschland scheint die Stelle der Bot¬
schaft zu sein , worin Verpflichtungen Amerikas bei der
Schaffung der Ruhe in Europa betont werden , und wo
von der Hilfsbereitschaft Amerikas gesprochen wird , die
aber keine Bürgschaft für Vertragsverpflichtnngen in

1 sich schließe, die Amerika belasteten , das lediglich vollste
Gerechtigkeit bieten wolle . Daraus scheint hervorzn-
gehen , daß Amerika seine Mitarbeit bei der Wiederher¬
stellung der Ruhe in Europa , also auch bei der Rege¬
lung des Wiedergutmachungsproblems anbietet . Alles
in allem kann man verstehen , datz in Paris zunächst
große Enttäuschung über die Botschaft vorherrscht.

W . T .-B. Washington . 13. Avril . In der Botschaft
des Präsidenten Hardina  heißt es'

Die Dringlichkeit des sofortigen Tarifnotaesetz .es
kann nickt genug bervorgeboben werden , ^ ck habe kerne
Svmvatbie für die Idee , daß eine Flut eingeruhrter Waren
die Kosten des Lebensunterhaltes berab 'etzen wird . Eber
wird dadurch unsere Kaufsäbigkeit zerstört . Die Revision
der Tarifgeietze muß auf eine Schutzvolitik gegründet lein.
Die Ansdehnung der im Besitz Amerikas befindlichen und
von ihm betriebenen Kabel - und Nadioinste  m mun
gefördert werdm : denn es ist wesentlich , daß unsere Kauf-
leute die größten Verbindunasmöglichkeiten und Vorteile
haben , die direkte Dienste zu vernünftigen Gebühren bieten.

Die Stellen in der Botschaft des Präsidenten , die sich
mit den Fragen der äußeren Politik  befassen,
tauten wie folgt : An dem augenblicklichen Bund der
Weltregierungen  mit leinen Übervollmachten wird
unsere Revublik keinen  Teil haben . Es kann hier keine
Mißdeutung geben . Einen Verrat an dem woblerwogenen
Willensausdrvck des amerikanischen Volkes bei den letzten
Wahlen wird es nicht geben , und es ist nur fair , der Welt im
allgemeinen und unseren Assoziierten im Kriege im beson¬
deren zu erklären , daß der V ö l k e r b i>n d v e r t r a g
unsere Eenebmigung nicht erhalten  kann . Ganz
offenkundig wurde das höchste Ziel des Völkerbundes dadurch
hinfällig gemacht , daß der Bund mit dem Fnedensvrrtcrg
verkettet und dadurch zu einem Zwangsmittel , der Sieger
im Kriege wurde . Die fundamentalen Ziele , die rede solche
Bereinigung zu erreichen sucht, können nickt gedeihen , so
lange diese Vereinigung das Organ irgendeines besonderen
Vertrages ist oder zur Erreichung der besonderen
Ziele  irgendeiner Nation oder Eruove von Nationen be¬
stimmt ist. Das bei den Wahlen gegebene Veriorech ' n . nach
einem Verband der Nationen zn streben , wird treu gehalten.

Mit Bezug auf die Frage des Sonderfriedens
mit Deutschland  sagte harding in der Botschaft außer
dem bereits Gemeldeten noch : Die Vereinigten Staaten
sieben als einzige unter den alliierten » nd assoziierten
Mächten noch technisch im Kriegszustand mit den Mittel¬
mächten . Die anormale Lage darf nickr weiter fortdauern.
Um technisch den Friedenszustand ohne Verzug herzustellen,
würde ick die diesbezügliche erklärende Entschließung
des Kongresses mit Einschränkungen,  die
wesentlich sted . um alle unsere Rechte zu schützen. gut¬
beißen.  Eine solche Aktion könnte in keiner Weise als
Desertion vpn denieniacn ousgetegt werden , mit denen wir
im Kriege gemeinsam unsere Onfer brachten : denn diese
Mächte befind ?» sich bereits .im Friedenszustand . Eine solche
Entschließung soll nichts weiter als den Friedenszustrad er¬
klären . den ganz Amerika fordert . Es würde unklug fein,
eine Darlegung über die zukünftige Politik mit Bezug auf
kuronäi ĉhr Aooelraenbeiten in einer solchen Erklärung des
Fniedenszustande -s zu machen . .Es würde iedoch eitel sein,
icnarnte Friedensuerträg « mit den Mittelmächten zu
schließen unter der Annahme , daß dies allein üinreickend sein
würde da die Lage so verwickelt ist. daß unsere Friedens-
verbindli 'bkeiten alte Weltbeziebiinimn » ad bereits erfolgte
Regelungen nicht oiGer nck' t in.sten dürren . Es ist auch nickt
wünschenswert , daß dies geschieht . Bei Wahrung „ ni ..-rsr
eigenen Reckte und bei der Festsetzung unserer zukünftige»

Beziehungen wurde als der glücklichere Weg die Bestätigung
unserer Rechte und Interessen , wie sie der bereits bestehende
Vertrag vorsteht . erscheinen , nnmentlick unter der Annahme.
MV dies betriedigond erreicht werden kann durch deutliche
Vorbehalte und Abänderungen , die unsere unbedingte Be-
rrc .lun » von nickt ratsamen Verpflichtungen sickern und alle
uviere wesentlichen Interessen ückützen . Weder der Kongreß
U™1 das Volk bedarf meiner Versickerung , daß . ein Ersuchen
um Unterhandlungen über Friedensoerträge , die notwendig
»nd . ebenw überflüssig und unnötig ist wie technisch unwirk-
>am. Harding erklärte weiter , der Anteil Amerikas oei der
Neuordnung der Wiederherstellung könne nicht außer acht
gelassen und müsse genau bestimmt werden . Nachdem der
<rnedenszustand erklärt worden fei . könne Amerika dazu
ubrrgeben . vertragliche Beziehungen aüzuschließnr . die so
wesentlich seien für die Anerkennung der Reckte der amerr-
ramchen Natron . und von neuem vollen Anteil bei dem An-
mlluß an die Völker der Welt und bei der Verfolgung des
Briedens , nehmen . Amerika habe seine Leroflicktun-
aen  ber Schaffung von Ruhe in Europa . Diese Restau-
ration muffe geschaffen werden , bevor der menschliche -Fort¬
schritt wieder einstt -en könnte.

. , ..Drlfsbereitkchaft " . erklärte Harding . ..bedeutet iedoch
nicht Verwicklung , und die Teilnahme an den wirtschaftlichen
-'' »ordnunaen bedeutet nickt eine Bürgschaft für Vecteags-
vervtlichtungen . die uns nickt betreffen und an denen wir
lernen Anteil hoben . In dem dringenden Wunsch , das
v' rotzte und Beste für unsere eigene Revublik zu tun . um ihren
hoben Blatz unter dev Nationen aufrecht zu erbalten und zur
gleichen Zeit vollste Gerechtigkeit zu bieten , werde ick auf die
vraktischste Welse den Rat des Senats  einholen , nach¬
dem dreier mit .allen Bedingungen , denen Rechnung getragen,
den Bervilicktungen . die erfüllt , und unseren Reckten , die
geschützt werden mästen bekannt gemacht worden ist. Wir
können der Menschlichkeit keinen wirksamen Dienst erweisen,
bevor wir nickt non neuem unsere eigene Fäb ' gkeit zum
Ziisainmenwirkrn in der Beiordnung der Befugnisse , die die
Verfassung verleibt , beweisen , und keinerlei Set-
traue  können abgeschlossen werden , die umere Verbin¬
dungen im Kriege  außer acht lasten . Für die Zukunft
kann keine nützliche Gesellschaft der Nationen nuf Gerechtig¬
keit gegründet und zum Frieden verpflichtet werden , bevor
die Verträge , die den Frieden wiederberstellen . non den
Nationen besiegelt werden , die sich im Kriege befinden .' '

Harding sagte schließlich , für die vollständige Wieder¬
herstellung des Friedens und der alten Beziehungen zu der
Verwirklichung der amerikanischen Bestrebungen nach einem
Berlin nd der Nationen.  zur ilnterstützung der Welt
ebne Weltroajerung werde er stch vorbereiten , indem er sich
das bobe Privileg und die überragende Pflicht der Ver¬
einigten Staaten in dieser kritischen Periode der Welt vor
Augen halte.

Pertinax ' Ansicht.
W. T .-B. Paris . 13 April . Zu der Botschaft des Präsi¬

denten vard -ng sagt Pertinar:  Nunmehr könne niemand
mehr Zweifel haben über die äußere Politik,  die der
neue Präsident und keine Mitarbeiter zu verfolg .n gedenken.
Liese Politik . bestehe in der energischen Verteidigung der
amerikanischen Interesten und in der Nicktunteroronung der
nationalen Sacke unter irgend eine überstaatliche Organi¬
sation oder eine Allianz . Dagegen suche Harding praktische
Abkommen mit den Waffenäesäbrten in allen Fällen , wo
d.ese Abkommen für die Parteien einen gemeinsamen Vor¬
teil bilden konnten . Der Völkerbund sei tot.  um so
mebr . als er außer auf die Mitarbeit von Amerika auch auf
die von Deutschland und Rußland verzichten müsie . Es
bandle stch nunmehr um eine vrinate E >-i,vv :erung von
Mächten , was dem ..berühmten " Völkerbuvdstatnt rede Be¬
deutung nehme . Mas die Zukunft anbetrifst . so meint
Pertinar . habe man nickt gcnlgubt . daß Präsident Harding
schon geitern dem Wunsche Ausdruck geben werde , daß der
theoretische Kriegszustand  zwischen den Vereinig¬
ten Staaten und Deutschland beendet  werden müsse . Man
habe geglaubt , der Präsident wolle Zeit gewinnen , um sich
mit den Alliierten auscinanderzuietzen . Man sehe aber
tont , daß die Senatoren des auswärtigen Ausschusses den
Sieg davon getragen hätten . Pertinar findet den Grund
darin , daß Frankreich versucht habe , bei der amenk irischen
Negierung für den Völkerbund und den gesamten Frieden zu
olädiere ». anstatt aus den Erklärungen des Senators K n 0 r
den bestmöglichsten Nutzen zu ziehen . Seit zwei Jahren habe
man sich über Amerika getäuscht . Das Eostem.  das von
den leitenden Männern von 1919 aufgebaut worden lei . lei
in Trümmer zerfallen.  Es gäbe keine militärischen
Schutzv ' rträae mel' r . Pertinar fragt ZUM Schluß , ob man
nun endlich nack Washington  Männer schicken werde , die
fähig leien . Frankreichs Lage anfzuklären und zu verteidigen.
Er fügt hinzu , die ^ Erklärung beziehe sich nicht auf
Viviaui.  der fein Bestes getan habe.

Eine englische Stimme.
Dz . London , 14. April . (Drahtbericht .) Zur Kon¬

gretzbotschaft des Präsidenten Harding schreibt die
„Westminster Gazette " ' Amerika selbst sei in der Haupt¬
sache durch seinen Nichtbeitritt dafür verantwortlich,
daß der Völkerbund zu einem „Zwangsmittel der Sieger
im Kriege " verwendet würde , da er dem Völkerbund
durch seinen Einflutz einen ganz anderen Charakter
hätte geben können . Das Blatt fragt , wie denn die
Vereinigten Staaten bei der angekündigten Schutzzoll^
Politik die Zinsen für die Beträge,  geschweige
denn die Beträge selbst erhalten sollten , die ihm Europa
schuldet.

Das Echo in der amerikanischen Presse.
Dz . London , 14. April . (Drcchtbericht .) Das Reu-

tersche Bureau veröffentlicht aus New York  amerika¬
nische Preffestimmen zur Botschaft Hardings . Die „Tri¬
büne " schreibt : Mit Bezug auf die auswärtige Politik
gibt Harding mehr den Geist , in dem er sie führen wolle,
als datz er sein Programm darlegt . Die „New York
Times " meint , das Land interessiere sich mehr dafür,
was Harding in einem oder zwei Jahren sagen werde,
als was er gestern gesagt habe . Seine Stellung sei
keineswegs leicht.

Die Fertigstellung der Rechnung.
D . Paris , 14. April . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

nachmittag hat die Abteilung der Wiederherstellungs¬
kommission für Kohlen  die deutschen Vertreter ange¬
hört . Es handelt sich um die Frage der «monatlichen
2 200 000 Tonnen . Die Wiederherstellungskommission
hat damit die Anhörung der deutschen Vorschläge für
die Eesamtaufstellung der Wiederherstellungssumme
abgeschlossen und wird heute ihre Beratungen über die
endgültige Festsetzung der ziffernmäßigen Schätzung
der Kriegsschäden beginnen . Man hofft , am 30 . April
die ganze Rechnung fertiggestellt zu haben , um sie ge¬
mäß dem Versailler Vertrag am 1. Mai der deutschön
Regierung präsentieren zu können.

Der Gesamtbetrag der Schuldsumme Deutschlands.
Dz . Paris , 14. April . (Drahtbericht .) Wie Per¬

tinax im „Echo de Paris " mitteilt , wird sich der Betrag,
den die Reparationskommission in einigen Tagen über
die Gesamtsumme der Verpflichtungen Deutschlands
festsctzen wird , auf 130 bis 150 Milliarden
E 0 1dmark  belaufen.

Sitzung der Botschafterkonferenz.
D . Paris , 14. April . (Eig . Drahtbericht .) . Die

Botschafterkonferenz hat gestern vormittag eine Sitzung
abgehalten . Marschall Fach wohnte der Sitzung bei.
Die Konferenz nahm Kenntnis von einem Bericht der
Militärkommission von Versailles über die Wiederauf¬
nahme der Fabrikation von aeronautischem Material
durch Deutschland und über dis Schleifung der Festun¬
gen im besetzten Gebiet.

England und ein neues deutsches Angebot.
Dz. London . 14 Avril . (Havas .) Reuter meldet , daß dl-

deutsche Regierung noch keine neuen Vorschläge  in
der Wiedergutmachungsfrage gemacht habe . Man sei jedoch
rn den zuständigen cnal ' schen Kreisen der Ansicht , oan Deutsch¬
land nicht mehr large mit der Einreichung neuer Vorschläge
säumen werde , zumal da die in Kraft getretenen 3 w a ngs -
m a ß n ahmen  bereits eine merkbare Auswirkung auf die
deutsche Industrie ausübten . Andererseits säben sich weite
Kreise der Bffentllcf-.en Meinung Deutschlands in brer Hoff
»uns auf Zwistigkeiten und Meimingsoersch ' eÄenbeiten
mnerbalb der Verbandsregierungen getäuschr und seien sich
darüber klar geworden , daß ein Verbarren Deurichlands bei
seiner jetzigen Politik , sich der Durchfübrung des Frredens-
vertrages zu entzieben . nur die übelsten Folgen badm könne.
Man dürfe versichert lein , daß jeder vernünftige neue Vor¬
schlag. den die deutick.e Regieri ' ng machen werde — denn ' bre
Sacke sti es . nach dem Sckeitern der Londoner Koi .ferenz
nunmehr den ersten Schritt zu tun — aufs aufnrerks ' imste
ron der britischen Regierung geprüft werden würde , wenn
diese neuxn Vorschläge den aufrichtigen Wunsch erkenner
lasten würden , den gereckten Forderungen ver Verbands-
regierungen gereckt zu werden . Wenn der deutsche Ausfuhr¬
bandel leide , io sei das nicht einer wohlüberlegten Absicht
der Verbandsreaierungen zuzuschrerbcn . die kanflnännische
Tätigkeit DenKchlauds labmznlegen . es müste vielniebr als
eine Folge der Haltung der deutschen Regierung betrachtet
werden , die bis beute noch keine wirklich durchsHürbaren
Vorschläge zur Lösting der Revarationsfrage in ihrer Ge¬
samtheit gemacht habe.

Einmütigkeit im Reichskabinett.
Dz . Berlin . 14 . Avril . Das Reichst aöinett erwog

in seiner gestrigen Sitzung eingehend die volitische Situation:
in der volitiichen Beurteilung der Lage ergab sich E i n -
w. ütjgkei t.

XV. T.-8 . Berlin . 13. Avril . Wie die Abendblätter mel¬
ken . fand beute nachmittag 6 Ubr eine Sitzung des Reicks-
kabinetts statt . Laut D . Allg . Ztg ." gebe man nicht fcftl

der Annahme , daß in dreier Sinuvg Dr . Simons  die
h dem Interview mit dem , ..Matin " -Vertreter angedeuteten
Grundgedanken der Regelung der W i e d e r h e r lt e l l u n «

äestcllt bat . Zwilchen Dr . Simons und den
Ministerkollegen herrsche Übereinstimmung darüber , daß
Deutschland den Alliierten sobald als möglich seinen guten
Willen beweisen  müste und vor dem 1. Mai eine
Einigung über die Wiederberstellungsfrage üerbeifübren.

Das Recht auf Reparationen.
Dz. Paris , 14. Avril . Wie der ..Temvs " mitteilt , iinden

augenblicklich in der Revarationskommistion Erörte¬
rungen  statt , um fcstzustellen. wann gewiste Mächte, wie
Polen und die Tschechoslowakei  und auüere . in den
Krieg eingetretcn sind. Die Feststellung sei notwe .idig da
erst von diestm Tage ab auf ein Reckt auf Revarationen
seitens Deutschlands gerechnet werden könne.

Kein englisch-französisches Eeheimavkonrmen.
Dz . London , 14. April . Im Unterhaus  erklärte

C h a m b e r l a i n , die Berichte über ein angebliches
Angriffs - oder Verteidigungs -Geheimabkommen zwi¬
schen Frankreich und Großbritannien seien grundlos.

Der ungarische Ministerpraädent zurückgetreten.
D . Wien , 14. April . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Budapest  wird berichtet : Der ungarische Minister¬
präsident Graf T e l e k i ist zurückgetreten . Sein Rück,
tritt ist eine Folge seines Verhaltens in der
Affäre des ehemaligen Exkaisers Karl
das namentlich bei der Partei der kleinen Landwirt«
große Unzufriedenheit .hervorgerufen hat . 7 ^
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Neus Schwierigksitrn bei der preußischen
Regierungsbildung.

Dz. Berlin. 14.. Avril. Anck der adrige Tag La.) -ine
e n d -i ü l ! i g e L,ö iuna der .rraae der Regi.rvnasvium̂»
BlKr77er °ff ntäck?/ MnMerlM
L °L -r 'Sür.Ä 'jAÄMS %
mnei Tetr die •üiSammenktsima oes Kabrnetts baoe
€ 'tt neroalb  erklärt , er könne aus mehreren iwingenvcn
Gründen an der Ministerliste >v rbrer nunm-h.^ Oe
staltunn wesentliche Änderungen nrckt mebr vornevmen. ^Deutsche Volksvartei  habe bieraui- Sem »
vräsidenten nritaetcilt. basi N« nunmebr >ein.m KabwUldas Vertrauensvotum oerweiger « wrroe.

Das Arbeitsprogramm des Reichstages.
Br . Berlin . 14. April . (Eig . Drahtbericht .) Zn der

cre-striaen Sit -unq des Ältestenausschusses  des
Reichstages würde dis frühere Ern b et u f un g
des Reichstages  a b g e l e h n t, die die Unabhän¬
gigen ' beantragt hatten . Dagegen ist,beschlossen worden
aus die Tagesordnung der ersten Sitzung des Reichs¬
tages . die am 26. April stattfindet , den kommunistlschen
Antrag aus Freilassung des Abgeordneten Thomas.. *" - v w— -inaobäAntrag au] (Vtcuaijui .y vkj  uvjjvvw .vv.v w / m.c
aus der Strafhaft und den unabhängigen Antrag au)
Aufhebungder  So n der ge richte  zu setzen.

W T.-R Berlin . 13. April . Zn der heutigen « >tzung
des « tefienausschnsses des Reichstags machte Rsichs-
tagsprüsident L ö b e den Vorschlag, sofort b. lm Zu-
sammentreten des Parlaments eine i nt er f rat
tionelle Konferenz  von Abgeorndeten ^Ner
Parteien zu einer Besprechung über d,e Frag « der

. Papierpreiserhöhung , gemeinsam, mit den - rgam a-
krönen der Zeitungsverleger , abzuha .ten . . Der Tor
schlag wurde von allen Parteien gebilligt.

Die Denkschrift »brr die Märzunruhen.
Dz Berlin . , 4. Avril. Anlätzlich der VeroanS.lungen rm

vreukiicken Landtag über d' °. Mar »unruh - » m Mehdoutichland wurde vom.vreusnlcken Nsrnütenum oes^ nnr .«
eini- D e n t l chr - l t m' t einem.Be'best lerllnmit.M. Ore
wird eiimfleitet durch einen Überblick über die a » «
,ips h.p nrcmni1at;cn der Schvtzvosrzer. E.- iolgt dann eine
ausführliche Erörterung der Makinabmrn derhriii- V-rhi"dernng ickder Auntandsbew.au rg. . -̂ r̂
^auvtiell enthält eine D arstelluna berBeka m nf« M
j)ee Aufruhrs.  Aulchliesiend folgt eine Zulamin. i-
sjelluna von Eriabrrmaen und Demerkungrn über den. An-
W der Unruhen. B'-ionders werden dabei ore wuruirr-erörtert d»e für die Bemessung der rinael tzien
î chi' tznnsireckräfio sowie für die Zurückhaltuirg der Reichs-

Ä Leider hätten die Kämpf« erneu
dewisen. dab die B «w a f fn ^ n ^ b s *{
Maschinengewehren und Karabinern «M f ®m>viirti>t gewesen leien. Das Beibeli schildert die .n-w.a.
ln na von der Sckvtzmannschaft zur Eckmtznolizei. Der̂ Absatzüber b-n Ausbau der ausländischen Pol zei beweist, nne
iss- Ai-slanb belondo-s in Frankreich. England ulw. Mrli-
tchnalbei berrsche Die Denkschrift aibt der. 5 oll nun-, Aus¬
druck dgs, diele Nackwei'e in Verbindung mit den Efiahrun-
aen der Märzvnruben die Entente veraniFen werden von
weiteren Beanstandungen der deutschen Pa.li.rei abznlehen.
Tatsächlich ĥobe das vreubische Ministerium des Innern
bis an die Grenzen des Mäali .chen  aNen hieraus
niistian Rechnung getragen. Organskatronsanberumrendar-
'Är hinaus würden Staat und Reich nellchcden. ,umal »m
Perhinderuna künlliaer Ausrubrversuchesorge zu tre.sen

Interpellationen über den Aufrvhr im Landtag.
't >z Berlin . )4 Avril . Aus der Taaesordnuna der beu-

tioen Sibuna des vreubischen Landtags Ü?ben. v r e r kl e r n e
-o.. r xa a ^ n und sechs Antraae.  die stch särnt-ich ar.,

. de? kommunistischen Aufruhr .in MUtes> utschbmd ziehen.,-nd aus die damit zusammenhängenden Voraa ige. Wie da^
R T " hört w' rd der bisherige Minister des Innern

Cevering  die Intervellationen sofort beantworten.
Ein Konnnnnistenkongretz in Jena.

IV. T.-B. Berlin , 13. April . Laut der , „Possischrn
q»jtuna “ fand vorige Woche in Jena ein ^ ommunistsn-
konarest statt , woran etwa 160 Personen terlnahmen,
darunter eine Anzahl ausländischer Kommnnisten Die
Zusammenkunft ist von der kommunistischen Presse
streng geheim gehalten worden.

Die Berhandlungen über die Ltberschichten.
Dz Essen, 14. April In den Nerhandlungen zwi¬

schen den Vertretern des Zechonoerbanves und denen
d»r Bergarbciterverbände über die Uber,chichien- und
Lolmkraaen wurde die Grundlage einer -Ler-
ständiqung  gefunden . Über einzelne ttrittge
Punkte wird in den nächsten Tagen noch verhandelt.

Seitdem im vergangenen Jahr zu Amsterdam ein »Mah-
ler-Iest" mit Aufrührung der sämtlichen Sinsonien diesesxegte auch in ^ rullchland
Lst?niÄben der̂ Wunsch nach einer ähnlichen Vetaustaltung

die volle Bedeutung des Meisters zum Ausdruck
ioNte Man hoffte auf Berlin , auf München. . . ver-

Da üÄrra 'chte Wiesbaden,  dank der künstie-
Wcken InMa ^ ve des Städtischen Musikdirektors Karl
Schurickt durch den verolosrui »um ..1. deutschen Mah-

‘ Welch ein Unternehmen! und zu welcher Zest! Während

Lerenot der Zeit riskiert Wiesbaden ein lttägiges
Mahle riest! Der wirtschaftliche Ausgang dieses Untev-
MhmVttc irfipitit mir mehr ais zweifelhaft. Möchte rch.mich
darin rauschen Die Wiesbadener selbst sind in diesem Winter
mü » Wfa Simonien so woblversehen worden dau rck

eher ein« Streckung der Mahlervorrate erwartet natte.
Gew'b bat Mahler in Wiesbaden, kra.fi des ihm gewidmeten
Kultus, ein« treue und anbängliche Eemeurde erworben.
Aber «rne Cemeind« ist nochk°in Publrkum, und em grober
Teil des Publikums scheint, noch ablerts ZU stehen ode. . .-at
kein Geld. Darf man aus Musikneunde aus anderen deutschen
Städten rechnen? Es werden ia wob! einige kommen, ab«,
mästen stc nickt in bundertlchaften kommen, um Saal und
Kasten »u füllen? Wer löst iÄcke Zweifel? ..samtlucke An¬
tonen erbeten an d.e Wiesbadener Ortsgruvve des Mahler-
Nundes". Doch..auch hier ruii man suruck: denn zu rechter
-leit sollt mir ein- der Mab'er-Bund ist ja . wie uns damals
,rl ?utert wurde, nur ein geistiger Bund: er kümmert lick Nicht
viel um den Ltand der Valuta und den Kurs der W,«s-
dtidener Stadtanleihe . — er will vor allem das Ideal« >m
Sinne Mahlers pfiegerr und nm.br err. So halten wir uns denn
«no Ideale.

Anlündigung ' des engUzchen GeneLK !-
ftretts für Freilag.

v . London, 14. April . /Eig Drahtbericht .) DasKartell der Gruben  l e u t e. E rse n bahn er

SS 1SS ? #
Lii) 9lange Befristung auffällig . Es hatden An̂ m ,
datz die Arbeiterführerd-r Regierung und den Eruv
geferlfchaften noch einmal Gelegenheit Seben wollen, um
eine P e r st ä n d i g u n g s l o r m e l S» ünden

l>, London 14 April. (Drahtbericht.) Auch die
Morgenpreffe gibt nicht a° e Hoffnung auf ttNê Ve^
meidung des drohenden Streiks er L j j^ eibt, es
Transportarbeiter auf. «Dal-Y yoonnre , -
i -E-
Demjelben^ « lalle !">»>« »>- « >- >
b a h n e r beschlossen, rn den Ausstand zu trete
einem Manifest des Arbeiterdreibundes Hecht es. der
Lmpf der Bergarbeiter ist keineswegs ein pofifisch-r.
Wir verkündeten nicht die Revolution , wir lamps "N
Schulter an Schulter für die fundamentalen Rechte de
Gewerkschaften. „ * ar?« j * »-

n i Ä jÄitÄ « SS ?. * ? t.SSchbännwes cnnbifat bilden u. d fc'j-eitat» ebenfalls inzweifelhaft war. boben belchloslen. der
r fa r/a n a c s' ?N *t e ? der Eisenbahnen empfahl ihren

M' tnliedern aleichfalls, am Streik teilzunebmen.r> e»»l,Nn„ 1» Avril Llovd George  bat ,n emem

EckK ? ^ Kr ' der Eisenbahner ** % ™ >**
Üenst . bie StUdUnn stetrofstn hätten, die ihren eigenen
Landslenten einen lo schwerenS îvd̂ n Zusua«. ,

r)Z London. 14. April. (Eig, Drahtbericht.) Blatter,
mekd'maen zufolge führten 5- , bis 60W Bergarbeiter
den Mitternachtsstnnden einen entschlossenen, an-
scĥinerid Wohlorganisierten AIng ti  ff auf b* 3 n-tralververteikungsaktion der noro-
bri tischen Bahnen in Fifshire  aus . Signal-
wärtsr wurden gezwungen, ihre Posten zu verlassen,
Güterzüae wurde geplündert  und beträchtliche
Lebensmittelmengen weggeführt . 2n .de« ," ahegelege-
n n̂^ rten wurden auch die Laden geplündert un^ unge-
heurer Sachschaden angerichtet . Polizeiverstarkungen,
die in Lastkraftwagen eintrafen , sowie Militär und
Marine unterdrückten die Unruhen.

Die bayerischen Einwohnerwehren.

^HEKWWWJ
EfüÄÄn«a .’rs a  fts“

3«« Frage der Einführung der Sommerzeit.
Tb- Berlin . 14. April . (Eig . Drahtbericht .) Nach

einer Meldung des „Deutschen Schnelldienstes" hat de;
deutsche Industrie - und handelstag rn Berlin  e,ne
Ein g ab "e an d en Reichstag  gerichtet , rn der er
um die Wiedereinführung der Sommerzeit für das
2ahr 1921 bittet . Der Reichstag hat sich mrt der Frage
noch nicht beschäftigt.

Kundgebungen am 1. Mai.
Dz Berlin . 14  Avril . In Ausfübruua des Aufrufs des

inte-uationaleu Gewerklckaftsbundes. in allen Lanioern denMoi durck Demonstrationen  zu feiern, iorürn
ANn-rneine Deatlcke Gewerkickaftsbund und der Allae-

meim ltrde Anmstelltenbund die .Arbeiter und .Ansestellten
n| ü „ b «ebunnen  auf kur die Durckiubruvg des! * tffVBiidnattfl Arbeiterfckuu - Gelestes  in

allen Ländern kür die Bekärnvfuna der Arbeitzlostakeit. für
d e SozialMerunn der Bodenschätze, für die internatrenale
Arbeiter -Solidarität und für einen wirklichen Welt¬
frieden.

Undän dem ideellen Erfolg d-s^ Ideutschen Mabkerfestes
in Wiesbaden wollen wir dock alle kernen Auaenblick zwe,-
eln Mag dabei auck manch verwnlrcker. kunMerrlcher Ehr-

aei, mit in firage kommen: er lall geseanet sein, wenn er
solch Hobe Ziele rin Auge bat. Eine solche Beaevternng für
bie Sache, solch rücksichtslose Dreingabe seiner lelbst wre unser
Mvstkdirekior Karl S chu r , cht sie für dies Fest be7ei.„bolt.
ein olck ausdauernder Fldtz und Eifer des kdurck auswnrtrge
Mustker angemessen verstärkten̂ ickars avgewannteu K " r -
or chest ers.  eine solch lreudige Antellnabm« einheimischer
und fremder Sangeskräfte, - kurz, diese gesamte knnstbe-
aeMerte Hingabe Pi das grobe Unternehmen bat unter ollen
Umständen etwas^Jrnvonierendes. Das TMi durste ff* zu
emet durchaus würdigen, eindrucksvollen Dlünbaruun Mah-
ler cher Kurst gestalten. Und dieler ideelle Erfolg kann und
wird auch unserer Stadt nur zu Rubm und Ehren gereichen.

Man muh es eolebt haben, wie gestern schon am 1. Fest-
ctbend das ganze Persona! gleichsam elektri,rer. schlrn. als deran dos Pult trat — straff und ernst, leuchtenden
Blickes,^iegesstcher: Mahlers C-Moll-Sinfoni« begann. Sie
ckt unserem Publikum längst bekannt und mrt ihrem .mer-
Mtm ". im einfachsten BolksbewuhtletN wirrenden Pro¬

gramm" - wohl die beliebteste des Meisters. Der ll Satz
in stinew ungeheueren Gott suchenden Ringen - so schrnerz-
ersüllt und doch erhebend-, das Andante" '-n heiterer Anmut
schimmernd: der dämonische Humor des ..Scherzo loukhan
vorill'erhuschenL: und nun - ..mitten wir im Leben sind' -
die Mahnung an Tod und Vergangsichkert! Die Anruf«««
'nta  llrlicht " _ das Lied „o Röschen rot — sang Frau Eli¬
sabeth Obm mit orächtin erblühender Altstimme und tief-
beweglichem Ausdruck Und darnach d>e urchtbare Ka¬
tastrophe: .cker grobe Novell' — erschütternd und erschreckend
- - bis die Erfüllung dessen, war der 1. Satz schon ahnen lieb
S& V %a £ e si chor" zählte über 200 Mi.wirkend«:
ein herrliches Stimm-Material (b^ onders auch was di«

. Männerstimmenbetras) : das Ohr schwelgte tn dreier färben.

Die Überführung der Lerche der Kaiserin.
Dz. ASrsterdam. 14. April. (Drahtbericht.) Das

„Algemeen Handelsblad " meldet: Îbf h
Leichenzuges von Doorn wird unter Glockengelauteer
folgen. Das gleiche Blatt meldet aus Scheoe n aa r
Heute vorm.itiag sind in Schevenaar dre , Wagen
früheren königlichen Hofzuges ans Deutschland auf dem
Wege nach Doorn eingetroffen , um die Leiche der fm' l.e-
ren Kaiserin abzuholen . Nur ewige deutsche Beamten
begleiteten die Wagen , von denen einer a s Leichen¬
wagen eingerichtet und mit Tannengrun «jjw ^ t
Die beiden anderen Wagen dienen zur Beförderung >.
Begleitung.

Wiesbadener Nachrichten. - 1
gronI1ttil«t — BÜMlroStii« « ll»n-n-r.

Di« vierte Frankfurter Messe, über deren Eröffnung.wir

Smnnw«%HSMSWZS
runden, um neue Absanmoglichkeiten ihre Err^ rgnille »u
gewinnen. Als hervorstechendes Merkmal tritt wreder o «oualitStsarbeit  hervor . Der Unterschied gegen di«
Frühjahrsmesse 1920 ist hierbei schon deutlich »u «Kennen.
Die Fabrikation»ichwi«ri»k«iten der K.rtegs- uud Nachrriegs
»eit sind nun überwunden. Ersatz— ' w schleckten koinn«
Wortes — « nickt mehr vorhanden. Dafür »evgtstcĥüberall
das Bestreben, Fabrikate berzutteNen die die ' nlano' che nie
ausländi cke Konkurrenz ausbalten können. Das ttehi man
deutlich in allen Abteilungen.

von dieser Riesenausstellungeiner emrrgen Branche. 4 . ^
Halle genügte nicht einmal, auchm den AnbautenOst undtüw
muhten noch zahlreiche Textilaussteller mrtergebraLt werbem
Auch die Wiesbadener  Tert ' lindustne rst dort Lurch
außerordentlich leistungsiähre« Firmen vertreten, ^ a sollt
zunächst die hiesige Firma Möl ler « nd E o.. Waschefabrr-
kation Engros und Ervori auf: sie ^ llt besonders Semden
Fasions !inö °ö74aN °n zu Saison veredeltere KonfekttMtS-
ware eigener Fabrikation aus ferner Cvort- und̂ chlas-
anzüge. und findet damit viel Beachstwg. In der
liegenden Halle bat die Firma Beckhardt u. K a u r-
mann  die bereits auf der Leipziger Messe vertreten war.
einen groben Stand in Herren- und Damenwäsche mne und
vörzeschnei na.mt-afte Aufttage aus . dem Lus and. Die
R a sl a u i l L e W o l l w a,r e n «.a b r l k Miesbaden stellte
SÄK Ä . Scha,s. Sportmützen̂ w. aus,
welche' Fabrikate unter der Schutzmarke„Tricabra ln dieser
Brauch»« allgemein bekannt sind. Die Firma LouiS Fr an ke.
Spitzenmonuraktur. hier, brachte ihr« Svitzenstores. Vorhänge
sowie Killen Decken und Ähnliches zur Ausstellung, dl« IN
ihrem Wiesbadener Atelier nach eigenen Entwürfen gearbei¬
tet werden.

Stampfen und Donnern unzähliger Maschinenl<tnpfän«t «ns
in der ^ tballe A und den Südhallen. Srer .bat bre deuMe
Industrie ibr Dorado gefunden und reiat dre vorzüglich ten
Helfer menschlicher Arbeit in bester Qualität und Aus¬
machung. Kleinste Drebbänk« lallen.ibr Surren ebenso deut-
lich vornehmen wie die groben Halzbearbeiiungsma'chiuen.
wenn man nickt vorziebt. binaus ins Gelände zu «eben.
die Rielenmaschinen ausgestellt sind, als , a sind Damvf-
oflüae Motorfahrer. Damvfwo.üen. daneben ^abmader.
Autos' Motor- und andere Boote. l^ wuiM'aWime
Maschinen in g-ober Ausrvabl, und was der Men ch sonst nvch
b auch Mr Hilie bei !«in«r mübevallen Arbeit Unter den
zahlreichen Hilf-mitteln. die ebenfalls dort ausgestellt mer-
d°en befindet sich auch die Firma Hinz ^u.  Eo aus Mes-
dadeu welche als Spezialität ..Kronen-«vtau bol rum <e>-
kaut stellt, das auf mehreren Ausstellungen bereits di« buchst«
Auszeichnung erhielt.

In der Nordballe ist die Papier - und Schreib-
w a r e n - I n d u st r i e untergebrackt. die in ihrer Re,ckbal-
tiakeit unübertroffen erscheint. Hier hat auch vre Wies,
badener Schreibfedernfabrik ..N e r o- W e r ke ausgestellt1913 stier gegründet wurde, sich als alleinige ver
M Sten “ n ..Nero-Raster-Schreibfoderu« einen
Weltrus gesichert bat und beute bier eine grob«: b?irt' tbt Die T̂ixtno D i) n ^ e s btiiwt tn biefat ^ *
lung '̂ihre künstleri'ch bergestelllen Buntpapiere zur Aus-
Snw , die ebenfalls in alle Welt veriondi werden. - Im
Gewerbemehhaus tarnt bie fmus T̂OU t6r< J5tcub€ Kleben«
b«nn neben elektr̂ chen SchwachstromartikelndominierenUi«r die K ü che n g e r ä t e in einer Monnigfaliigkert. die
wirklich erstaunlich ist Hier bat die Wiesbadener Firma
Steinberg und Vorsänger  den größten Stabd . wo
sie. aNgmnein beachtet, ihr« Sondererzeugmlle in Wagen

reichen Tonflut. Geheimnisreich beginnend und unter
Führung des Alt- und Sovran-Solos - für welch letzteres
Frau E Cballa  ihr bellblinkendes Organ erfolgreich ein-
letzte— ickwoll der Ebor höher und höher an um im Wett
sirüt mit dem Orchester und unter Orgelton und Ellockeu-
klany den endlichen Triumph zu künden. .. . . Eine eüt«
Ruhmestat dieses Mablerlestrs. für welche die Zuhoreochast
enthusiastischen Dankesberfall ivendeie. L>-

Staatstbcater*
Uraufführung: »Der Fabrikgraf". Lustspiel in

drei Akten von Bernhard Serrmann.
Wenn ein Komiker ein Lustspiel schreibt, wind meistens

ein Schwank hemuskammen. Zum mindesten̂ « erden sich
Verlause des Stückes Situationen ergeben, die auf ihrem
Höhepunkt so lebhaft und zwingend die laute Heilerkeit Ken
on-viarnern dag der auf «inen mnft dadrnplalsckernden Dra

eingestellte Zuschauer derb-komilcke Unterbrechungen zu
gewärtigen bat. Auch dem ..Fabrikgrasen". den Bernde
Ctin , das geschützte Mitglied des >staatstheater ^ eM
Lustspiel nennt, liegen ein paar Schwankmotiv« Z'-mrinide. die
zwar gebändigt werden durch Milieu und Ausstattung.
bei den Aktichlüllen aber doch deutliche Gestalt annebmem
Das Lustspiel wurde gestern aus der Taufe gehoben, und d>
bei diesem jüngsten Kinde Herrmannscher Muse Pate stände»,
waren vergnügt und zufrieden. Beisall nach jedemW M1' 1?;
Kr starker Beifall zum Scblnh! Mehr kann der Dichtern' ch
vevlangen. nickt einmal 'sann, wenn er auch als Darstell"
zum Erfolg feines Stückes we'enrliK beitragen durfte.

Graf Kurt von Verbürg (nämlich der ..Fab îkgvaf) b^
was in den feinsten Kreisen Vorkommen soll, Schulden,

stch. indem er weiter vnmvt unb Teilte
bchör neranlasit. ihm neue Mittel zum Betrieb einer FaD»
(Schmieröl und Seit «) berzugeben. Sorvelt gebt alle»
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Bekanntmachung.
Alls Anlab der Rennen auf der Wiesbadener

Rennbahn bei Erden beim am Sonntag , den 17. c..
wird zur Regelung des Fußgänger -. Reit - u. Fubr-
verkehrs fiir die Zeit von 1—2 und 5—7 Uhr nach¬
mittags folgendes bestimmt : ^ .

1. Die Frankfurter Etrahe ist für Reiter .. Rad
faLrer und alle nickt der Personenbeförderung dienen¬
den Fahrzeuge verboten. _ , .

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf
der Frankfurter Strohe von der Rbeinftratze bis zur
Gemarkungsgrenze (Zipgelei Birk ), ist ln der Zeit
von 1—2 Uhr Nachmittage für aus der Richtung
Erbenkeim kommende unk in der Zelt von 5—7 Uhr
nachmittags für olle aus der Richtung Wiesbaden
kommenden Fahrzeuge verboten . . .. . . .

3. Sämtliche Krattiabrzeuge (Automobile ) haben
auf der Fahrt zum Rennplatz und zuruck den Fabr-
damm der Frankfurter Strotze längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.

4. Sämtliche mit Vierden beioannte Perfonen-
kubrwerke haben aui der Fahrt zum Rennplatz undfirfid die Mitte des Fabrdammes der Frankfurtertrotze zwischen dem für Kraftsahrreuae bestimmten

segsraum und dem Ctrabenbahngeleife zu benutzen
5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 ge¬

nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen enistebt . Hai
jed s neue binzukommende Fahrzeug fick dem letzten
ui der Reibe anrufcklüben . Kein Fahrzeug darf aus
der Reibe auSbreckcn vorfahrende überholen oder
Kck in die Reibe eindränpen.

6. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mastiger
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Strohe ist das Halten
von Fahrzeugen nur soweit gestattet , als das Ein-
und Aussteigen der Anwohner dies unbedingt er¬
forderlich macht.

Es wird erwartet , dah die gegebenen Vor¬
schriften genau befolgt werden, da nur dadurch ein
geregelter Verkehr von und nach dem Renrwlatz er¬
zielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Volizei-
beamten unweigerlich Folge zu leisten, namentlich
wenn ste durch Erheben der reckten Hand das Zeichen
zum ..Halten " geben, was bauotsächlick bei der Ein¬
fahrt der Stratzer .bahnwogen aus der Rheinstrabe in
die Frankfurter Strabe erforderlich werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden aus Grund der Strobenvolizei -V .rordnung
vom 10. Oktober lUlC mit Heldstrafe bis zu 30 Mk..
an deren Stelle im Unvermogensfalle eine Haititraie
bis zu .3zu 3 Danen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 12. Anril lk>21.
Der Volkl

gez.
ei-BrWdent.
K'.-a _

Bekanntmachung.
Betr . Brennholz -Verkauf.

An jeden Haushalt und gewerblichen Verbraucherwird von den itadt. Holzlagervlätzen Brennbotz,
sowie Stock- und Wurzelbolz in jeder beliebigen
Menge gegen vorherige Zahlung an der
städt. Holzamtes . Erabenstrabe 1. 1. Stock,

Wiesbaden , den 22. März 1921.
_ _ _ Der Magistrat.

.,en
alle des

immer 4
F229

Heilsarmes . Hermannftraste 22.
Freitag, den 16. April, abends 8 Uhr:

Ertra-Verfammlung
geleitet von Brigadier Sta kutveit. Berlin, in Begleitung
von Major Grüner , Düs eldors.
Jedermann ist freundlichste ngeladen. Eintritt 60 Pfg.

Imi»für»Meis« !.WMMjlW
E. B.

Dienstag , den 19., und Donnerstag , den
21. d. M ., abends 8 Uhr, in der Aula des
Lyzeums II (Boseplatz ) :

2 Lichtbilder-Wortrage
des Herrn Gustav Möckel, Berlin,

Herausgeber, von „Kraft und Schönheit",
über:

Werl« mir Met
die Berjüngnngömittel unserer absterbenden Kultur.

Näheres Pla 'ate. F 307

2 Waggon Eier
(Zweihunderttausend Stück)

eingetroffen. Dieselben kommen zum
billigsten Tagespreis zum Verkauf.

pro Pfund J4_ _ _ iPOTlBB
ungesalzen . in Pfundstücken JL

Hfl HBH «
pro Büchse Jl

Ferner:

11“
1F
II"
5“

Beste und vorteilhafteste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäufer.

Klefisdi &Co.
Herderstr . 15 , am Luxembugplatz.

Telephon 8045. 255

W-.SemOfe»mb  Zielgälim
»erben instand gesetzt und unterbauten bei billigster
Berechnung. Alfred Wulf,

Gärtnerei, Ende der Moodatier Straße.

|‘2gflgfclatent-Anmeldungen, Gebrauchs-Master,IWarenzeichen , In - und Ausland , — |
Aelteetes Büro Wiesbadens.

Internationales Patentbüro , Adolfstrw 9. 1

Die

welche durch mich am Freitag . 15. April 1921,
vormittags 10 Uhr, im Zollhafen zu Main;
abqoha lten werden sollte, findet an diesem Loge
$ÜT nicht "MH statt. F19!

I . Hefner.
Gerichtsvollzieher in Mainz.

Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.

Im Aufträge de» Testamentsvollstreckers der
f Rentnerin ß. Brukenhaus versteigere ich morgen
Freitag , den 15. April cr., vorm . SV, Uhr be¬
ginnend , im Hause

94 Wiesbadener Straße 94
zu Biebrich-Mosbach

folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:
3 rollst . Mahag .-Betten , Nugb . u. Mahag .-
Waschkommoden mit Marmor , Nachttische
mit Marmor , Mahag . und lack, ein - und
zweitür . Kleider - und Wäscheschränke,
Kommoden , KonsolschrLnke, Kleider - und
Handtuchständer , sehr gute Polstergarni¬
turen , a s : Sofa , 4 Sessel und 3 Stühle
mit Plüschbezug , Sofa und 2 Sessel mit
Plüschbezug , Diwan und 2 Sessel mit
Taschenbezug , Sofa , Mahag .-Konsolschrank
mit Schrantaussatz mit Spiegelscheiben,
Nutzt».- u. Mahag .-Spiegel mit Trumeaus,
Soia «, N pp-. Servier« und and. Tische, Stühle,
Sessel, Regulator , Oelgemälde u. and. Bilder,
Nipp- und Dekorationsgegenstände, Glas, Por¬
zellan, Waschgejchirre. Gebrauchsgegenständealler
Art, Leppiche , Vorlagen, Portieren . Deckbetten.
Federkissen , Steppdecken, Tischd cken, Garten-
möbcl, Gasofen, Gasherd, Küchen- und Koch¬
geschirr und sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Echwalbacher Stratz « 23. — Telephon 2941.

kling.
Morgen Freitag , IS. April cr.,
vormittags 11 Uhr aufangend, versteigern wrr zufolge
Auftrags n der Billa

Nr. 7 Lanzstratze Nr. 7
nachverzeichnete herrschaftl. Möbel als:

1 hvcheleg. ©olöiolon, 6til fioufs XVI.
bestehend aus: Prunkschrank. Spiegel
mit Trumeau, ovaler Tisch, l Sofa.
2 Sessel u. 4 Stühle mit Seidenbezuz,1roter Ayrna'üWich. Größe^ x5->°m,

1EWire'Ironzellhr. 1üüadoster-Ctandnhr.
1sehr Me grohe Mamor-Ase mit Tronze-
beschlog, sehr slhm PörzMsignren md
Wiener Telier,

2 kompl. Betten, zweiMr. Kleiderschrank.
Waschtoilette mit pass. Nachttisch.
1 Viereck. Tisch. Obstschrank. Einmach,
gläser, elektr. Beleuchtungskörper.
Glas , Porzellan , 2 Auto-Futzsiicke und
vieles mehr

steiwillig meistbuhnd gegen Barzahlung.

Rosenau Sr Wintermeyer
Auktions- und Taxat onSgeichäst

Größte Auktionssäle Wiesbadens
Tel. 8884. Nr . S Marktplatz Nr . 3. Tel. 6884.

Samstag , den 16 . April , nach-
mittags 3 Uhr anfangend, versteigere

mm  ich aus Privatbesitz : mm

&  Einige Brillant-Ringeu.-Ohrringe&
(große Steine) F192

55, Brillant-Colliers, verschiedene^
ßf Schmucksachen,

einige silberne Schützenbecher. jgj
Besichtigung : Samstag vorm. 10—12 Uhr mm

'fjrm  und l Stunde vor der Versteigerung.

«Jlnktionshaus Jrankfurta. M. <K
»0 . Moselstr . 15 (nächst Hauptbahnhof)

Robert Süß,Auktionatoru.Taxator. Ar

Zahnarzt Dr. Groth
von der Reise zurück.

Wiesbaden Gr . Burgstis 14, I
Telephon 6564.

Freitag , den SS, Ape-il I92I,
abends 8 Uhr , im grossen Saale:

il . KoftzerS
Jes ftaliierfesies

Leitung : Carl Schuricht.
Solistin:

Meta Rfeidel , Amsterdam (Alt),
Prauenchor, best, aus Mitgliedern des Cäcilien¬

vereins Wiesbaden , des Rühl’schen Vereins
Frankfurt am Main und anderen sanges¬
kundigen Damen.

Knabenchor des humanistischen Gymnasiums
{Oberstudienrat Dr. Preising ),

Koabenchor der städtischen Oberrealschule
(Lehrer H. Würges).

Orchester:
Städtisches Kurorchester , verstärkt durch

Mitgl. des Mainzer städt . Orchesters.
Gustav Mahlen

Dritte Symphonie in D
für grosses Orchester , Altsolo, Frauen - und

X; Knabenchor.
Eintrittspreise: 20, IS, IS, 12, 10 Mk.,

dazu 50 Pf. Garderobegebühr . F 220
Städtische Kurverwaltung,

Zum

MAHLER-FEST!
DIE

MAHLER-BIOGRAPHIE
von RICHARD SPECHT

12. Aull , in Halbleinenband Mk. 36.—

GUSTAV
MAHLERS SINFONIEN

von PAUL BEKKER
3. Aufi. in Halbleinenband Mk. 88.—

in Ganzleinen Mk. 110.—
Vorrätig bei 251

8. KOERTESSHAEUSER HÄCHF.
„BOCHERSTUBE am MUSEUM“

Hermann Kempf Dr. Walter Haeder
Wilhelmstraße 6.

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Sonntag,
17 . April:

4 . Haupt Wanderung:

Geisenheim— Ingelheim.
Abfahrt 7“’ Hauptbahnhof nach Geisenheim.

Wanderpläne für 26 Pfg. an d. bek. Stellen erhält].
Ebenfalls Teilnehmerkarten für Gaste I Mk. F 292

W Ihalla
Heute 8 1/. Uhr«

Zum letzten Mal!
1

Oer mann ohne namen
IV . TeUt

Die goldene Flut
Ab morgen V. Teilt

Der Mann mit den
eisernen Kernen

Prof. Br.Touton
Spezialarzt für Hautkranke
halt wieder an Werktagen
von 10—V,»2 Uhr Wil¬
helmstraße 38, 2, Sprech¬
stunden ab . _ 2 |2Gärtner!
Eine Zentrifugal -Pumoe.
mit oder ohne Motor , zu _
oL  WeltenÄNab « HL L«t. iM « tÄttg

Halte wieder regelmäßig
Sprechstunden.
Ferd.Heinrich,

Dentist.
Bismarchrlng 22
6—8 Zu prima Sv «ist»

Kartoffeln
preis roi.rt abzag. Näheres

it  lü»

Aufforderung.
Die Vermächtnisse des

verstorbenen

M . 8WGM
können Samstag , den Itp
d. Mts ., von 4—6 Uhr
oder Montag , den 18. d.
Mts ., von 9—12 u. 4 brs
k> Uhr . Wallufer Etr . 10,
absebolt werden.
Die TestamentsvoMtreLer.um

Voraehmsts
Kleinkuustbübue

Wiesbadens
Nene Direktion,

Täglich abds. 8 Uhr:
in

zum ersten Male im |
Kabarett.

Robert Koppel
Chansonier v.Chat Noir j

Berlin.

Lästige Duetts.
Künstlerische Tänze.

Heitere Lieder.

Exquisite Küche.
Souper 20 Mk.

Bestgepfiegts Weine.

Tpocader ©.
Eleganter

Tanzpalast
mit

Jimmys
Jazz -Band.

Gerchäitszeit o. 16—7 Uhr.
Anzug -Stoffe

bockmod. Frühjahrs -Neu¬
heiten u. a. im meter-
weiien Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Vrioale vonMk. 42.—
das Meter an . Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zutaten zu
konkurrenzl. bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Beste Rekerenzen
zur Berfög " nq.

Ew. Wenzel,
Gen . - Bettr . u. Fabrik«
Niedert , o. Lausitzer Tuch»
kabriken. Zweigniederlau.
Wiesbaden . Kaiser-Fr^

Ring 30. Part , links
(Ecke Sckierstoiaer Stt .1

la gar. reines gek.

Leinifl
per LiterMk. 13.-

Gel-u.Fett-Industrie
Scharnhorststr. 24.

Zu bell ob. iucksig gern.
Zöpfe» Haarteile
ob. Frifetts werden wir
neu gefärbt , gebügelt U
frisiert : neue Zövfe oitu,
troü der enormen Saar«
urtHc . angefertigt im
ältesten Herren - u. Dam«>
Perückenm. • Geschäft von
Wiesbaden . W. Sulzbach,
Bärenstratze. _

SpaagettzST
Bette, Mich£f er*

Tausche meine neuen,
bockmod. Herren - u. Eh>
»immer gegen irgend ein
ai 'deres Objekt ein. Den
kauksmeis der eleganten
Zimmer mit reicher
Scknihetci:
Soeiiezimmer 4508 ML
Herrenzimmer 5600 Atk.

Gebrauchtes Mobiliar
nehme ich in böchftmöA.
Zahlung.

Möbelhaus >3 Adler-.
nur 12 Oranienstratze UL

Televkon 3129
■» wir



auch heute noch das billigste

Freitag und Samstag
girnße Zaafulit *@w! !

Hur bsste Qualitäten.
¥@?s@tfiedatt@Sorten

besonders billig!
Achten Sic Im eigensten Interesse »ul meine

A stets Verteil G
li» tenden Sebeufenster -Angebote!

Lebende Bachforellen , Rhein-
saSm , Splegelkarpf . , Schleien,

ganäer besonders preiswürdig.
Flußhectite, 1—5-pfd, Pfd. 9 .—

»LtTKLASSIOCS A M>£ZlALOMCHÄnr

Für die uns beim Hinscheiden meiner
lieben Mutter , meiner lieben Schwester
erwiesene Teilnahme sagen wir alle«
hiermit unser« herzlichsten Dank.

Eleonore Dcutzrr.
Eleonore Hofmann.

Statt Der Wilderen Neige.
Nach langjährigem, mit größter Geduld

ertragenem Leiden ver'chieo am Mittwoch
abend tl Uhr meine herznuii geliebte
Frau , unsre liebe Schwester, Tante und
Großtante

geb. Jung
im LS. Lebensjahre.

Im Namen
der tiestrauemden Hinterbliebene«:

Tahrenstaedt,
Oberstleutnant a. D.

Wiesbaden , Porto « legre, Hamburg,
Frerenwalde.

D 'e Einäscherung findet statt am Sonr »»
abend, den 16. Apri !, um 12 Uhr, aus dem
Süsfriedhof . — Man bittet von Londole«--
besuchen abzu ehen.

nacht entschlief sanft nach langem, schwerem, mit

. - .— — - - -

Wiesbadener TagblatL. Abend -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 172.Beile S. Donnerstag» 14. April 1821.

i Loxus-Automobil-Vertnietung
F. m77. ÄutomoMI -MassMaeii -Reparatiir

Sonnenherger Straße 82.

Ssset Seefische
Tr olz großes ® FradMerhöliung:

immer aodi bestes a . MSI . NaSsrusagsmlttei!

Waggen„Kalle 10516“ aus BrerasrSiaven mit 7544 Plund

iW iiuiuiliniiii ui uuiuiilii
ein?etro£Een. Dieselben kommen Freitag u. Samstag zum Verkauf:

fa fetten Galsflau. . . i PftL Mk.2.00, Ausschnitt Mk. 2.50
Feinsten holl. CabliauL FS Wd. Mk.3.00, Ausschnitt Mk.4.00
6rs0e Schellfische. . Wd. Mk. 3.00, Ausschnitt Mk.4.00
la fetten Seelachs. . L/Si pfd-Mk-2.S0. Ausschnitt Mk.3.00

Prima Seelachs per Pfd. 3.
Angelschellfische , Angelcablian , Merlans na.

in erster Qualität zu billigsten Preisen.

F sr * Hendls Edse der Goldgasse« o * Und Srabensfraße.

Freitag « nd Samstag:

Billiger Verlauf!
Empfehle la AngelichelMche «nd Kabe jau von IM « , Seehecht, « «fiel-

Katelja », Seeiachö, Merlans ufw. billig.
Ferner täglich frisch: Kieler Bückinge, verschiedeneRanchcrwaren.

Große Auswahl in Kischmarinade». Fischkouserve«
und Salzheringe von 60 Psg. an.

MschhandlungI . Dernbach
Mellritzstratze 48. — Te etzhon 4230.

ff.Seehecht ohne Gräten JL'Ä Pfd. Mk. 5.00, Ausschnitt Mk. 6.00_ ohne Kopf
Ferner empf.: Feinste hol!« ABg'elsrheüflsche, Steinbatt« Heilbutt, Schollen* Söczud̂ cq,  Limandes«
Lebende Forellen , Karpien , Hechte , Zander , Rheinsalm zu billigsten Tagespreisen.

Frisch * vom Rauda empfehle:
FeflWidringe . per Pfund Mk . 4 .—

Edüfe Mieter Vollbüddnge per Pfund Mk » 6 .—
Geräudi . Seeladis in Stücken per Pfund Mk.
üeräutfs » Seehasen (Delikatesse] per Pfund Mk . 8 .—

I» Norweger Fetfherlnge Stück 6 © Pf., Dtzd. Mk. &.6ö.
Feiaaste laoli . Vollheringe , echte Matjesheringe.

Größte Auswahl ! — Billigste Preise in
KaujitneschiR : ■£ Zweiggeschäftei

Grabenstraße 16.
Zictenr.ngä, Röderstr.3.

Billiger
Möbelverkauf!
13 Frankenstr . 18. 1. Et.
Fast neu. Diwan . Vertiko.
BLKerfchr.. Lckreivtii .de.
Waschkom. mit fepiesek
aufsatz. Bilder , Linoleum.
Ifur . Kleidrrschr.. Wasch^
schrank. Küchen - Emr .cht ..
neu lockst rt , Stuhle.
TUche. Amerikan . . Roll-
vult zu äußerst billigen
P reisen.

üeispboa 778.

Freitag früh
Wellritzstr . 1ü (Torfahrt ) Hesmannstr . 3 (Hof)

Heringe(grotze) ŝ ALNLLo
»suiei rille ?.

Für FreLLLAr

Feinster Angel-Gabliau

1 Gleichstrom - Dynamo.
A. E -E .. 30 Amv.. 65 V..
mit oder ohne Motor zu
ok. Weltendstreße 10. Hof.
Fahrrad , s. n.. d. Meyer.
MeNrißstraße 27. 2. von
Damenrad bill . Mayer.

wellrilistraße 27. Sof .. .
Lastwagen

(Daimler ) . 4)4 . Tonnen.

Im Aussednitt.

Lrrg . Koriheuer , ilfl.
Kerosfa -aBe 26 . — Telephon 705.

15 PS., fahrbereit , billig
abzugeben bei Rermnger.
Smwalbucker Sir . 44. i.
Deckbett.,Kiffen

Fernruf 453. Gegründet 1666.

Freitag und Samstag «
frisch vom Fang in fester Eispackungj

treffen größere Sendungen

Seefische
ein . Zum Verkauf kommt nur

la Holländer- und allerlei ist * Nordsee - Ware.
Besonders empfehlenswert:

Prima blütenweißer Cabäiau Pfd. 2 . 50
„ „ I. /lussebn . 3 .—

Schellfisch ebne Kopf Pfd. 3—
Portions - ScheiiflsöSi » 2,50
Seelachs Im Ausschnitt .. 3 . —
Holl . Angelscheilfisch 4 . 50
Stein butt „ 7«
Lebendfrische Barben » ö,—

MerUns, Schollen, Rottungen usw.
Alles frisch und billig.

Feinste Kieler SüO-Bü.kinge Pfd. 4 .—

Dienst
EHenbogengasse Tel . 3974.

kauft D. Sivoer . Riehl.
träne 1t . V. Tel . 4878

kauft
Zimmermann.

SUederg asie 25- 325&

Dauer -Batterien

ptia gMSjl WWWQ_ Q
per Pfund Mark V * **

WW kßMltsW -zg 1«
frisch . . . per Pfund Mack JLtLP ■Ä . vJrfrisch . . . per Pfund

WZxd Freilag und Samstag auf
dem Markt verkauft.

mit unerrelchtar Breandaacr \1SS

Fladt , icissastr. Bebt] 25,
Debcrmflitn(Ä)

vmitändehalber preiswert
zu verkaufen.
Weinstube Zum Rebstock.

Mauritiusvlatz 1,.
tiwm  KOWnir

umständehalber Hill, ab-
zugebeu. öcstloch b. Wies-
da den. Ado liitraste 3.
Dnge legenss Sp!
zu 50 Mk. zu verlausen
Bierstadllr öobe 63.

Mb.-BNerjUank
2 Büfetts (eich. u. nustb.) .
weläie ich eingetaujcht u.
die noch lehr gut erhalle,i
sind, billig ru verkamen.
Möbelhaus »3^ Adler ",nur Sronicnstr . 12.

Teleobon 3129.
Tausche ständig meine

neuen Herren- u. Ebzun.
gebrauchte ein.

Bet Oec
ms Ml«

gebe alle Ware bis zun
20. d. M. um 10 BroLew
billiger . Schlairim .. wer».
3tür . Schrank. Nacktjchr.
mit Avoibeken. Diolom^
Schreibtisch, dunkel Eich..
Bücherschr.. dunkel Erck-.
Vertiko . Waschtische und
Kleiderschränke.MrilWlA.«

Bismarckrina 7.
Eck-Diwan u. Svicgel

preiswert »u verkamen
Wal ramstrane 9. Part.

Kiicken-Einricktuna.
neu lackiert, zu verlaufen
Bleichstrabe 20. Sth . 2^

Wüt « e
b zu vk. Scherf, Friedri b-v »u ui.
strabe 5 P .. neb. Aluseum.
von 2 Ubr ab.

Dann- u. Herreu -Schreiü-
tiiche. Cbaiiel .. LLmche-,
Bücher- u. Glasschranks.
Sofa . Sessel. Ledersrubte.
alt . Kam... Svieg .. Bilder.
Aufstellsachen. Louis 16.
Salon . Beleuchtungskoro.
Nikolasstraste 17. Part

Bodenwaciis, lala, geruehlos
(für leere Dose vergüte 2 Mk-1

Progerie Backe , Taunusstraßo 5. Fernrnt 6334.

Tüchtiger , durchaus erfahrenerDamen -Friseur
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sofort gesucht. Hohes Gehalt, dauernde
Stellung. Sich wenden an

Friseur Rollinger,
Palast -Hotel.

Kino!

entwarf»»
0 « sian®*»

*Jsä«
f9>8»afin*8

B»-hlpflSV-UBO

GrsböenkmsL ss«
Möhofs-Runft
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Besuch
hast i 1
aller ?

MW. G« RS.
Mn aller«

Pyotogr.
rlpparat

Felle
aller Art gerbt zu
Pelz u . Borlagen

Gerberei Sorn,
Sckwald acher Strage 38.
Wer fährt am Samstagiwn inou um
von Frankfurt

leer zurück?

Suche
Büfettfräulein
jür sofortigen . Eintritt
N

zum et
Häuser

2
18. d.
kn.
Tb«m
Stoff 1
hi » ju
und S

Kur solche mit üv
Zeugnissen wollen sich
melden im ^  .
Weiareft . Zum Rebstock.

Maurinosvlatz 1.
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Marktplatz 1

großer («edulo ertragenem Leiden meine lieb.-Frau, unsere gute
Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tant^

Frau Caroline Herbst
geb. Eberhardt

im fa- vollendeten 62 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene» »'
Josef Herbst.

Wiesbaden (Bertramstr . 10), den 13. April 1921.

Die Einäscherung findet SamStag, den 16. April, nach¬
mittags 3% Uhr, im Krematorium - u Mainz  statt. 240
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«ister Qualität und von schwerster Ausführung sowie Ge¬
wichteu. dergl. au-stellt. Die Firma Wildelm Plagge  von
hier bringt dort eine ausgedehnte Kollektion ihrer^Svezia!-
crtifcT Kleiderbügel zur Gdwu. — 3m Bismarck-Mestebaus
sind di« Darmstcidtrr Möbel  und alles, was dazu gehört,
ausgestellt. Von Wiesbadener Firmen stellt hier Ewrr Her¬
mann Stenzel  als Grossist Tapeten. Linoleunt und Wachs¬
tuchwaren aus . . „

Recht interessant ist ein Blick in die Tabakballen, der
größten Tabakmesse  in Deutschland. Hier haben die
großen deutstftt >>ia,v eT . i ' -ken sich nie¬
dergelassen und man glaubt, in eine orientalische Stadt zu
kommen, wenn man die Aufbauten im' amuri'cken. byzanti¬
nischen und frühgotiichen Stil steht. Hier hat gleich am Ein¬
gang das Zigarrenüaus Karl B ii s g e n, einen großen
und sehenswerten Ausstellungsoavillon errichtet lneDenbei
bemerkt wie der von Walsdorf. Bstoria A.-G. und Laurens
in lünstlerischer Weile von Kurt Hovve hier ausgefübtt ) und
proist ihre Cocziaimarken ..Florian Geyer". Sumatra-
Zigarren .und Zigarillos an. Ferner bringen dort die hie¬
sigen Firmen La u r e n s und Keiles  ihre bekannten. Sve-
zialmarken zur Cäuru. . . ,

Im Goethes-Messehaus, wo auch die niederländische Buch-
«russtel'ung untergebracht ist, findet man eine Fülle erlegener
Gegenstände des K u n stge w er b es. Hier ist auch, die
„Angewandte Kunst Wiesbaden"  von Architekt
Kurt Hoppe  vertreten . In . einem geschmackvoll ausge-
staiietcn Pavillon stellt das Unternehmen Werke ihrer Haupt¬
abteilung „Grabdenkmal- und Friedbofskunst" aus und erregt
berechtigtes Interesse für ihre Bestrebungen zur Hebung des
Gichmackes auf den Friedhöfen. Die Hauptausstellungs¬
objekte des Kunstmalers Hans Becker,  die hier ebenfalls
zur Ausstellung gelangen, stnd Landschaften, außerdem Ent¬
würfe der Graphik, wie Buchschmuck. Packungen. Kataloge
usw.. wobei das Ornament rin« hervorragende Stellung
einnimmt. Der Kunst aber ist im Römer  noch eine beson¬
dere Ausstellung gewidmet und im Schauspielhausfistelt stch
dreimal in der Woche die mit der Messe verbunden« Mode-
schau  ab.

Do zeigt auch die diesmalige Frankfurter Frühjabrsmeste
auf allen Gebieten ein« Reichhaltigkeit, wie man ste wohl
selten zuvor gesehen hat und stellt zugleich der deutschen
Technik und der deutschen Erfindung, dem deutschen Gewerbe¬
fleiß und der deutschen Kunst ein ehrendes Zeugnis aus . V . 8.

»
»a , G-Ichiift ans der Messe.

fpd . fftmtifvil «. M.. IS. April. Heute, nach vier Tagen, läßt sich,
«enn auch nach kein abschließendes. so doch ein ungesiihres Bild na» dem
dlerjährigiN Frühsahrsmesiegrfchästgewinnen. Am besten dürste die
Textilbranche  abgcschnitten haben, die große Umsatz- erzielte und
in einzelnen Abteilungen ausvcrkvuste. Befriedigend gestaltet sich auch
der Diöbcluerkaus. «veuso der Dbiatz >n Blech-Aluminium und Korbwaren.
Steges Jntcicsie sindct und damit entsprechenden Absatz die Tabak-
i n d u st r i e. Bei der gesamten Aussuhrinduftrie ist das Geschäft bis
jetzt gering und dürste sich auch kaum noch heben. Hier stehen die Sunk-
ttoiirn und Zollerhebungendrohend im Hintergrund. Bu-eaubedarssartilel
sinden nicht das erwadtete Jntc .esie. trotzdem die Ausstellung gut unter-
gcbrocht ist. Landwirtschaflliche Maschinen sinden guten Absatz. — Del
Besuch vieler Ausländer bringt einzelnen Branchen gute Geschäfte, leb¬
haft begehrt sind hier besonders seine Instrumente, Peäjtsionsmaschincn
oller Art . Als voller Erfolg darf die Mesiemodeschau, die am Dienstag
zum erstenmal im Schauspielhaus durch erster Frautfuiter und Wiener
Häuser vorgesührt wurdej verbucht werden.

Dokkshschschule Wiesbaden und Umgeaend.
Man schreibt uns : Die Volkshochschule eröffnet am

18. d. Mts . wieder die Arbeit der einzelnen Letngemeinschaf-
ten. Auf Wunch der früheren Hörer mußten die meisten
Themen fortgesetzt werden. Doch werden die neu gebotenen
Stoffe so grundlegend und anschaulich behandelt, daß neu
hinzutrelende Teilnehmer ohne Schwierigkeit den Vorträgen

..und Besprechungen folgen können Natürlich stehe nichts im
Wege, daß von leiten der Öffentlichkeit weitere aktuelle
Themen bei dem Stirdienleiter. Herrn Dr. Dürre.  Conncn-
llerg. eingereicht werden, für die bei genügender Beteiligung
ein sachtundiger Führer gesucht und gewiß auch gesunden
wird. Denn das ist mit ein Weienszug des neuen Vildungs-
Mtituts , daß sich nicht nur von oben, sondern auch von unten
die Kräfte rühren sollen: ja. es würde von allen Beteiligten
besonders freudig begrüßt, wenn breiteste Volksmassen selbst¬
tätig an der Ausgestaltung der Volkshochschule Mitwirken
roollien. denn was uns heute fehlt, ist Selbstvertrauen. Schaf-
fenslust. llnternebmerseist und Gemeinschaftssinn. und weil
die Volkshochschule nach solcher Richtung arbeitet, muß sie
Sache des ganzen Volkes werden. Jeder kann zum Gelingen
des Werkes einen bescheidenen Beitrag leisten. Der eine wird
die Geschäftsführung durch praktische Ratschläge unterstützen,
der andere dem Volkshochschulbund finanzielle Hilfe (5 M.
Mindestbeitrag) zuteil werden lassen:,ein dritter wird ein«
ober mehrere der angekündigten Arbeitsgemeinschaften be¬
suchen: während ein vierter wieder Freunde und Bekannte
auf das Unternehmen ausmerkiam macht, also der Volksboch-
schmlgemrintzr wie dem Volksbochschulbund neue Mitglieder
suriibri. Die langen Frühlings- und Sommerabende ermög¬
lichen nun auch den Bewohnern unserer Nachbargemeinden
unter beträchtlich günstigeren Umständen als während des
verflossenen Iabresdrittels ihre Bildung an der Wiesbadener
Volkshochschule zu crweilern: ia, bei reger Beteiligung wird
es fick auch obne Schwierigkeit ermöglichen lallen, ähnlich wie
in dem benachbarten Sonnenberg,  in den Gemeinden
Biebrich. Bierstadt. Dotzheim und Sckiesttein. eigene, mit der
Hiesigen Zentrale in Verbindung stshe"de Arbeitsgemein¬
schaften zu eröffnen, die nach den besonderen Verbältnillen sich
den Leiter des ArbcitsziÄels aus Wiesbaden laden oder ihn
aber aus dem Kreise der dortigen Lehrkräfte wählen. Man

wr di« Fabrik gehl nicht gut. Der Herr Graf bat natürlich
wn Schmieröl und Seife nicht viel Ahnung. Sein Freund.
>er Baron- Felix von Westhofen, hat auch Schulden. Er Labt
iber nickt, was sehr nabe liegen könnte, nach Amerika, um
ich bei einer Dollarprinzellinals Stallmeister zu verdingen,
stein' Cr bleibt im Lande und iut dasselbe beim Eutsbe-
itzer v. Debus. Dieser. Gläubiger und Rückbar des Fabnk-
rraien. bat eine Tochter namens Ulrike: und nun merkt der
Leier schon, daß sich da irgend etwas entwickeln wird, was
mm glücklichen Ende bezw. zur Verlobung führt. Nicht etwa
iwi chen der Ulrike und dem Baron (der kriegt die Freundin ).
vM aber Milchen dem Eutsbesitzerstöchterlcin und dem
Lrafen. Zunächst sind allerdings noch Hemmungen zu über¬
winden. Der Graf ist nämlich ein sehr edler und anständiger
Mensch, er möchte das Mädchen und _ Geld beileibe nicht
haben, ohne selbst etwas mit in die Ebe zu bringen. Ski»
Schmieröl und seine Seife aber sind nach dem Cbemiker-Gut-
gchten wertlos. (Das Schmieröl greift den Stahl an. di«
Seif« aber zerstört jedes Gewebe.) Freund Westhofen erhalt
»en ehrenvollen Auftrag, der Ulrike di« Absage des Freundes
chonend mitzuteilen. Er entledigt sich die'er Mission so diplo-
matstch daß er das Gegenteil erreicht und noch eine Braut
da,u bekommt. (Nicht etwa die Ulrike, sondern deren Fr min-
dir, Ella v. Zedlitz.) Nun ist die Situation so kompliziert,
daß nur ein Telegramm sie retten kann. Das tristt denn
auch rechtzeitig ein, des Inhalts , daß die Seife irrtümlich den
Schweinen vorgeworfen wurde und debei ihre hervorragend«
Eignung als Mastfutter bewies. Der Erfolg ist also sichtbar
und auch Ulrike und Kurt können sich jetzt als Verlobte

Soweit di« Handlung, di« abwechslungsreich und unter-
balstam oorüberziebi. einige gut gezeichnete typische Lnstwiel-
iigurev auf die Bühne stellt. Der leichtsinnige Gras, der
wenigstens den guten Willen zur guten Tat bat . wurde von
Walter Ste in deck in We'en und Worten bestens
charakterisiert. Sein Freund Westhofen. der ein brtzchen ver¬

spricht beute viel von dem Blane ..Großwiesboden . Ob stck
oie Eingemeindung der Vororte zurzeit wirtjchafts- und kom¬
munalpolitisch ermöglichen läßt, bleibe dahingestellt. Eine
Geistes- und Vildungsgemeinsämitdagegen konnte sich schon
heute im Anchluß an die Volkshochschule aus Wiesbaben
und seinen Nachbarorten berausbilden. Der Titel . Volls-
hochichulbundWiesbaden und Umgebung bedeutete dmr Be¬
gründern der Neuorganisation nickt blog erne HoNiwrens-
form gegenüber den Bewohnern der Vororte, sondern ein
Pro-" -" nm. _ _ ^ a "

— Verbesierungdes Zugverkehrs van und nach Wies¬
baden. Tie kürzlich von der Handels kam me r W res-
baden  über die Verbesserung des Zugverkehrs von und nam
Wiesbaden geb:ackte Notiz wird von der Kammer mie iotgr
ergänzt: Nach Mitteilung der Eisenbabudirektivv Frank-
surt (M.) ist voml. I u n i ds. Js . an die Weitenuhrung des
O 46 (Berlin Schlei. Bahnhof ab 9.50. Franliurt (M.) Hauvt-
babnhof an 8.32) bis Wiesbaden (9.46 an ' und die Ablasiun«
des Cegenzugesv 45 (von Wiesbaden ab t ,40) mtt Ankunn
7.47 in Berlin Schief. Dahnho? in Aussicht genommen. Außer¬
dem wird ein Eilzug S54 mit 2. bis 3. Wagevklalle von Wws-
baden (ab 11.17) bis Frankfurt (M.) an 1210 abgelosien wer¬
den. der in Frankfurt (M.) einen unmittelbaren Anschluß°n
den neuen TagesichnellzugO 43 (î ankmrt a . M.  ao 12WBerlin Anh. Bhf. an 10.06) erhält.' Ferner wird am>Spat-
abend ein Eilzug 255 nach Aufnahme der Avschlvlle von
Frankfurt (M.) (ab 11.45) über Mainz nach Wiesbaden (an
12.59) gefabren werden. .. .

— Telegrammbesiellung während der Reifezeit. Das
Telegraphenamt weist darauf bin. daß niemand, der Tele¬
gramme erwartet, vor Antritt einer Reste verwumen ioltt«.
dem Telegravbenamt mitzuteilen. wohin "°^ i-asuch em-treffende Telegramme brieflich oder telegravbstchvackzvstw
den sind. Da die bestellenden Boten berechtigt sind, die Tele-
gr«.mme in den Haiisbriefkasten der EmpfängerM legen w
gelargen die Telegramme Nickt selten erst nach Rückkehr der
Empfangsberechtigtenin deren Sande. Es emvfreblt 1m
daher, außerdem an dem Hausbriefkastenoder an der Ture
der Wohnung bezw. des Geschäftsraumes einen Hinweis an-
zubilngen. was mit etwa eingehenden Telegrammen ge¬
schehen soll. ' .

_ Selbständigere Postämter. Die Verugville der Post-.
Telegraphen- und Fernwreckämtersind durch eine Verfügung
des Reichsvosimivisteriums wesentlich erw«,t.ert worden. E^
ist ihnen die selbständige Erledigung von nicht weniger als
98 bestimmten Enllcheidungen übertragen. Dazu aenort u a.
die Erstattung von Porto bei Inlandssendungen, die Nieder¬
schlagung uveinziebbarer Gebubrev. die. Evstcheiduog wer
Anträge aus Anbringung von Pri "at -Briefkasten. die An-
rabme und Entlassung der Hilfsstellen,vbaber. wenn feine
Mehvkasten entstehen, der Bezug von Vordrucken, die Ertei¬
lung von Urlaub uiw. . ,, .. . . ..

_ H°ntz» -' l»I. « « er Von Montag, den 4. April, sind die
DienMimden bei der Hondwerkskammer wie folfll festgesetzt: vor mit ^
non 8 bis 1 Milt, nachmitlogs von 3 bis s Uhr. Sprechstunden- ormiu-gs
von s bis 1 Uhr; perjönllche Besuche wollen möglichst vormittczs erledig

" Rin»llrche. Am nächsten Sonntag findet zum zonjätzrigenGebäch!-
n!s non Luibers Bekrnninis -or brm Reichstag zu Wornis a,n Vormittag
iS Abr Prediotoottesdienststatt, wobei Pfarrer Phil -rpi die Fe.tpredcgt
hält. Am Nachmittagb Uhr ist liturgilche Res-imatt »ns-Eedenk,e,-k. An
beiden Feiern wirkt der Kirchenchor mit.

Dorberichte über Kunst. Vorträge und v «r» antzik«».
•  Etaatotbeater . Am Sonntag , den 17 . d. M . , golangt bei ausge-

bobenem Ab— nt Verbis grofe Oper „Aida" -«r Ausführung, ^ . nRl'-i'ome-" stnot H-rr Scherer, den ..Amonasro" Herr Andra. den ..König
Ken Mechler und den ..Ramphis" Herr Kipnis: die weitere Besetzung ist
nnoerendert geblieben. iAnsang 6V,  Uhr .) Sonntagnachmittag 2U Uhr
ocrnnftaltft der W.esbadener Stadt- und Landverband sur Lerbesubungen
züm Besten der Tuberkuloseufürsorge-ine Vorsübruna von Marmorgruppea
Padiabireigen. Fechten. Ringkampjcn ufw. unter Mitwirkung einer An-
-ab: hiefiqer Sportvereine und der Wiesbadener ^ urnerschgjt. D>- ker-
'ankteltung finbet zu erniiigigten Pieisen statt! der Vorverkaus hat berei.s
binnen - Di- für die Zeit vom 24. April bis 1. Ma, v- iges-h-n-
modern» brutsche Lpernwoche nimmt am Sonntag, den 24. d. M.. mit
Schrekers .SÄtzgräber" unter musikalischer Leitung des Komponiiteu
ihrev Anfang Die Aufführung sindet nutzer Abonnement statt, der Vor-
verkaus beginnt bereits Freitag, den 18. d. M.

- R-stdenz-Theater. Zum 3t. Mal- gelangt heute Dennerslllg dik
Operette Der letzte Walzer" zur Ausführung, während Margen „Die bl«»«
Mazur" und am Samstag d'e Neuheit ..Wenn Liebe erwacht" wiederhvlt
wird Sonntagabcud geht aus vi-Heitigen Munich, „Der Marmorgras noch¬
mal« >n Szene. Sonntagnachmittagwird zu erniatziglenPreisen „Die Sache
mit " ola" geneben. Die nächste Reubeit ist „Zu. Backarach, am Rbeine .
ein Singsniel' in 3 Akten von Wilhelm Iaroby . Musik nach Bolk->l>edein
und volkstümlichen' Weisen von Heinrich Spangenberg.

» Knrhaxs. Großes Znteresie wild der Aufführung der 3. Linsonle
VSN Gustav Mahler ...vroen Freitag im große,, Saale des Kurhauses -itt.
oeaenaebracht. Das Alisolo in dieser Siniome hat die Altistin Meta
sir-td«! aus Amsterdam übernommen, die auch Solistin des großen Amster¬
damer Wahlerfestesim oerganecue» Jahre war. Die Auffichiung beginnt
oüuttlich b Uhr — Znsolae Erkrankung der Frau Lauer-K.ett!ar muß oic
lür Conntagvormittogim Kurhause vorgesehene Etefanfeier ausiaUeii, auck
der Rhciiilsche Kammermusikabend kaust erngetrelener <-chw>erigke>tru
wegen am Samstag leider nicht stattsinden.

• Kantaten. Auffahrung in der Lntherktiche. Am Sonntag , den 11.  Apn!
nachmittags 4■/. Uhr, findet in der Lutherkirchr aus Anlaß der Ged-nk-
leier des Rcichsiages zu Worms ein Konzert statt, in dem außer dem
ltimmunqsvollcn, oon Mendelssohn vertonten Lutherschen Gebet „Verleih
uns Frieden" die „Reformotions-Kantate" für Chor, Soli , Orcheiiec unc
Orael von Albert Becker, ein größeres, ungemein geist- und ichwungvollcs
Werk zur Aufführung gclcngt. Solistifch wirken Frau und Herr W-chler
und Frl . Wink mit. Der Eintritt ist frei. . . . ." WiesbadenerKiluftler »nswärts . Das letzte Sinfonieionzert In der
Stadlhalle zu Kassel «ab — wie uns berichtet wird — der beliebten
Opern- und KonzertfängcrinTill» de G a r m o Gelegenheit, ihre reiche
stimmliche Kunst.und anmutige Voriragsweisc zu bekunden: mit der Wieder
gäbe einer Mend-lssohnjch-n Arie und einiger Lieder von Tlcha.kowsky und
Hugo Wolf fand Frau de Garmo uneingefch-änklen Beifall. — Am
28/April veranstaltetFrau de Garmo in Wiesbaden (im Kastnofaal) unter

V, Konzertmeisters Aranni ein Konzert.

troddeltc, im übrigen aber harmlose Barvn . dem es besonders
oblag, die einzelnen Szenen dvrch Wortiniele und Siwa-
iionskomik zu beleben, fand in Bernhard Herrmann  den
geeiignetsten Interpreten . Ein allerliebstes Komteßlein voll
Ralle und Temperament war Helga Reimers.  Frau
Sonnemann  die um eine Nuavee zuriickbalteifder sick
gebende anmutige Ulrike. Neckt wirksam die ulkige Figur
des einen Gläubigers, des polternden Stellmackers Knorrig,
die Mar Andriano  mit der ihm eigenen Ekmrakterisie-
rumskunst lebensvoll gestaltete. AuK die übrigen Mit¬
wirkenden— Hans Radius.  Gustav S ckw a b . Paul
W i e gn e r u. a. m. — mußten sick vorteilhaft zur Geltung
zu bringen, so daß ein Teil des reicklick gespendeten Beifalls
au? Konto Darstellung und Regie (Mar Andriano) verbnckt
werden muß. Der Dichter aber wurde zum Schluß viele Mal«
gerufen, um die dankbare Anerkennung des vollen Hauses,
Lorbeerkränze und Blumenspenden enlgegenzunehmen. g.

Kleine Chronik.
Thraker und Literatur. Der Lisbrrlge stellvertretende

Intendant Dr. Adolf Krätzer  wurde mit Einstimmigkeit
seitens des Stadtrates eni)aiittifl als Leiter des Mann¬
heimer Nation aliheaters  vecorlicktet.

Wissenschaft und Technik. Der d i e s i S b r i g e
Geoaravbentag  findet nack siebeniährigcr '•Kaufe »am
erstenmal nack dem Kriege vom 17. bis 19. Mai in Leipzig
statt. Hauvttbema ist ..Geoaravbie und Weltkrieg". Be¬
handelt werden die Forschungsreisenund ka.rtograph:sÄ>,
Arbeiten im Weltkrieg die landeskuildlicken Arbeiten an
den verschiedenen Fronten. Neue geographische Forickvn-
gcn und Unteckucklingen lallen behandelt werden. Die
Deutsche pathologische Gesellschaft  hält vi.:
erstenmal nach dem Kriene eine Tuanng ab- Zu dem Kon¬
greß. der vom <2. bis 14. Avril in Jena  stat ^ urdet. bade»
sich Gelahrte aus Österreich. Ungarn, der « ckw-nt wu>
Holland anaemeldet. v

Aus Provinz und Nachbarschaft.
r - lchendiebe aus de. Feankfueter Mesie.

fpä . Frankfurt a. P!.. 13. April. Die Zunft der Taschendiebe gtaubl,
auf der hiesigen Mcsie -in wahres Paradies zu finden, erlitt aber tu)«
fern schwere Enttäuschungen, als viel- ihrer Senosien v»n der a'M .eu
Kriminalpolizeiauf frischer Tat abgefaßt und verhaltet wurden, pea
früh wurden allein vier Taschendieb- tu einem Zeitraum van 18 Mtuureu
von dem gleichen Beamten abgefaßt.

Ern Streit des Opernhaussrchrfters t» Franksurt?
fpd . Frankfurt SB., 13. April. Dt- Mitglieder des vgernhans.

orchesters wollen am nächsten Samstag ihre Tätigkeit einstcllen wenn
dahin ihre Forderungen nicht erfüllt sind. Sie verlangen Tletchstellnilg
mit den Etadtfekretären und gleiche T-u-rungszulag-n und Gehälter mi¬
die städtischen Beamten der Gruppe v.

«vaßer SUbermareadiebftatzl.
fpd . Frankfurt «. SB., 13. April. Jn der vergangenen Nacht wurde,

aus der Wohnung eines Arztes in der Ltebigstiaße Srlberoareu lm We.t«
von 18V 000M. gestohlen.

Die Ehes.au «rschlrige«.
fpd . Fulda, 13. April. In N>-derkalbacherschlug der Wagnermeiflrr

Karl Werner mit der Azt seine Frau . Der Täter hat osienbar d,e J.al
in einem Anfall von Eeist-sg-stärth-it verübt, da er erst neulich aus der
Irrenanstalt entlaßen war.

18 Millionen für «in Äraftmrt.
fpd . Heidelberg, 13. April. Für den Ausbau der Waiferkrafte er

Itter bewilligte die Kreisverfommlung non Mosbach 18 Millionen M -
Mit den gewonnenen Wasserkräftenkann der ganze Wirtschaftsbeztlkvon
Mosbach mit Energie und Licht versehen werden.
I ♦ *

□ Erienheim, 12. April. In der gestrigen Grneralversammtuu, unseres
Handwerker - und Gewerbevereins  wurde u. a. darilber
beraten, ob nicht die hiesige gewerbliche und landwirtschaftlicheFort-
bildungeschnke ein« Schiikorganisationbilden könnten, denn vom 1. Apra
ob ist die Demes,», Träger beider Schullvsten. Es würden sich«n diel-m
Falle die Kokten'verrinoern. wenn der Sachunterricht ein gemeinsamer
wäre. Auf alle Fälle werden die Gemetndevertreter zu dieser Frag«
Stellung nehmen. In den nüchsten Tagen wird ein neuer Schulvorstand
der gewerblichen Fortbildungsschule gebildet. Dieser wird gewählt von
den Gemeindekörperschasten nach Berüdsichiigungdes am Orte bestehiiide,
Lokolgewerbevereinsund der Vertretungen der Arbeitgeber und der
Brbeitnebmer. Außerdem hat der Leiter der Schule Sitz und Stimme >m
Schlltvorstond. — Nach dem Jahresbericht hielt der letztgenanate Verer,
im abaelouscnen Eeschästsjohr18 Vorstandssitzungen und 8 Versammlungen
ab. Der Rcchnuagsvoranschlag für 1921/22 weist in Einnahme und Aus¬
gabe 7000 M. auf. An Stolle des Herrn B-rghof wurde Karl Koch ge-
wählt und als weiteres Mitglied Karl Reinemer. Di- ausscheidendei»
VorstandsmitgliederK. Bechthold, H. Koch und H. Seel nahmen die
Wiederwahlan.

Der Eilbotentauf »Rund durch Wiesbaden".
Die außerordentliche Rührigkeit des Wiesbadener .Stadtoerbandes für

Leibesübungen für die Ertüchtigung unserer Jugend verschafft der Wies¬
badener Einwohnerschaft am kommenden Sonntag eine sportliche Bcran-
ftaltung, wie sie nur in den größten Städten geboten werden kann. Es
handelt sich um eine» Eilbetenlauf größten Stils . „Rund durch Wiesbaden' .
an welchem 48 Mannschaften mit 830 Läufern: Knaben, Mädchen. Jang.
Ungen, Männer und Frauen, teilnehmen. Die Knaben und Männer lausen
ab Kurhaus 3000 Meter durch ausgewählte Straßen der Stadt , die Mädchen
und Frauen rund um den Kuipark, Ablauf und Ziel ist für beide Läufe
am Kurhaus. Der Start erfolgt in wechselnder Reihenfolge:

11 Uhr: ab Kurhaus: Gruppe 5, Schüler im Alter von 14 bis
IS Jahren: Nr. 1 Etaatl . Hum. Gymnasium, Nr. 2 R-algvmnaflum, Nr. 3
Städtisches Neform-öiealgtzmnasium, Nr . 4i Städtische Oberrealschule am
Zietenring.

11.08 Uhr: Ablauf am Kurbaus: Gruppe 4, Schüler Im Alter von 12
bis 14 Jahren: Nr. 1 Staat !. Realgymnasium. Nr . 2 Schule an der Lehr-
straße. Nr. 5 Schul- von Connenberg. Nr. 1 Schule am Echulberg. Nr. 8
Schul- von Rombach. Nr. 8 Schule -II der Kast-Nstraße, Nr. 7 Staatl.
Sum. Gymnasium, Nr. 5 Schul- an der Lohnstraße. Nr. 0 Schule am Guten»
bergplatz. Sir. 10 Schule am Riederberg, Nr . 11 Städt . Resorm-Real.
gymnasium. < '

11.10 Uhr: ab Kurhaus: Gruppe 3 (Wanderpreis): Nr. 1 Evangel.
Iiinglingsvcrein „Siegfried", Nr. 2 Ruderklub Wiesbaden, Nr. 3 Athlcti«
Wiesbaden (V-Wannfchaftl. Nr. 4 Bthletia Wiesbaden (^ .-Mannschaft),
Nr. 8 Radsahrervcrein tS04 Wiesbaden.

1118 Uhr: ab Kurhau-!: Gruppe 2 (Wanderpreis des Stadtverbaudc«
für Leibesübungen,: Nr. 1 Sportklub „Nasiau 1920", Nr. 2 Futzballverem
Germania" (^.-Mannfchaft)^ Nr. 3 Interesiengemeinsch- ft „Sportverein —

Turnverein". Nr. 4 Mäimerturnvercin, Nr. 8 Jüdischer Turn- und Sport,
verein, Nr. 8 Türnerschaft Rambach, Rr. 7 Fußballverein „Germauia"
(Il-Mannschost). ^ ^ „ .

11.20 Uhr: Gruppe 1 (Wandeipreis der Stadt Wiesbaden): Nr. 1
Jüdischer Turn- und Sportverein, Nr . 2 Schwimmklub von 1811 JBies-
bade», Nr. 3 Mänuerturnverein, Nr. 4 Spielvereinigung 1919 Sonnen-
b-rg, Nr. 8 Interessengemeinschaft„Sportverein . Turnverein", Nr. 8
Fußballverein „Germania" (L-Man»schoft), Nr. 7 Licht-, Lust- und
lurnspoitverein Wiesbaden, Nr. 8 Interesiengemeinschast „Sportverein.
Turnverein". Nr. 9 Sportklub „Nasiau 1920" (ey-Mannschaft).

Der E'lbctenlaus über MOV Meter wird von 10 Mann gelaufen, so
daß feder eine Strecke von 300 Meter zu lausen hat. Der lange Lauf ist
somit in 10 kurze Läuse gestaffelt: ein richtiges Staffellausen. Bon de«
Schülern laufen 20 Läufer dieselbe Streck«, so daß jeder Teilnehmer nur
180 Meter zu b-waltiaen hat. Alle Läuser einer Gruppe laufen zu gleicher
Zeit am Kulhaus ab. Die Wechfelpiätze oder lib-rgubrstellen liegen für die
Knabenläufe am Berliner Hof, Taunusstraße 9, Saalgasie 28, EouliNstrctze,
Ecke Webergasie, Römertor, Eoulinstraße, Ecke Mich-lsb-rg, Schwalbocher
Straße 88. Ül, 28, 3, Rheinstraße 49, 39, 27. Ecke Wilhelmstraße. Wilhe!,»-
straße 12. Altes Museum, Parkhotcl, Wilhelmftraße 48, obere Kolonnade
Ziel Kurhaus. Bel den Wännerläufen fällt jede zweite llbergabestelle au»,
da die doppelte Strecke gelausen wird.. Das 30 Zentimeter lange Holz, das
die Lauser iiberbringen und abgeben, versinnbildet die Botschaft, den
Brief oder di- Urkunde, die aus diese Weife ia früheren Zeiten die
Kuriere, Eilboten »der Stasettenreiter durch di« Lande trugen.

Die Eilbotenläufe der Mädchen geschehen in 2 Gruppen und führen rund
um den Kurpark. Ziel und Ablauf wie bei den Knaben und Männern
vor dem Kurhaus.

11.10 Uhr: Gruppe6: Mädchen im Alter von 12 bis 14 Jahren: Nr. 1
Schul« am Schulberg, Nr. 2 Schule an der Lehrftraße, Nr. 3 Schule an der
Bleichstraße(B), Nr. 4 Schule an der Lorcher Straße , Nr. 8 Schule au
der Bleichstraße(A.), Nr. 0 Lyzeum 2, Nr. 7 Schule am Riederberg.

11.20 Uhr: Gruppe 7: Damen über 18 Jahre : Nr. 1 Fußballverei»
„Germania", Nr. 2 Inieresiengemeinschaft„Sportverein und Turnverein",
Nr. 3 Wännerturnverein Wiesbaden.

Ablauf: vor dem Kurhaus, Seite Eonnenbcrger Straß «. Alle 120 Meter
eine llbergabestelle. Sonnenberger Strotze 20, 32. 40, Ch- is-nw-g. Park,
straße, Partstraße 11. Eck- Grünweg, Eck- Erathstraße, »or dem Kasien-
Häuschen am Kuigarten. Ziel. Für den Nachmittag ist das Staatstheater
iur die Fcftvorstcllun« der Vereine und Schulen zur Verfügung gestelU.
Der Reinerlös ist zum Besten der Tuberkulofenfürferge der Stadt Wies,
baden bestimmt. KailenverkaufsstelleHellmundstraße 34.

Vermischtes.
G X. Laute Fische. Das Sprichwort bezeichnet es zwar

als den höchsten Grad der Schweigsamkeit, wenn man stunim
wie ein Fisch ist. aber man dari dies Sprichwort wie so
manches andere nicht ganz wörtlich nehmen, denn es gibt
eine ganze Reibe von Füchen, die durchaus nicht stumm sind,
sondern reckt vernehmliche Laute von sich geben. Die Fisch¬
kunde bat asimäblich nicht weniger als 800 verschiedene
Fischarten sestgrstcllt. die Töne mannigfachster Natur und in
den oersckirdensten Störkegraden von sich geben. Unter die
bemericnsnertestcn Beispiele dieser lauten Fjlche ist der
Sonnenstich»u rechnen, auch ..s<l)wimmendri Kopf" genannt,
ein sehr merkwürdig geformtes Geschöpf mit ungemein
kurzem zu ammengedrückteu Rumpf, bei deffen Herstellung
es der Natur äugen cheinlich etwas an Stoff gefehlt bat. so
daß sie den Schwanz mit den hohen spitzigen Rückcnflosien
in eins rerichmolzen bat. Wenn man den Sonnenfisch aus
dem Wasier zieht, so kann man ein deutlich hörbares Seuf¬
ze» vernehnren. Der sog. »Quaker", der an de» Küsten de»
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Atlantischen Ozeans wohlbekannt ist. bat seinen Namen von
dem Laut erkalten , den er von sich gibt , wenn er ins Bom
gezogen wird , und die Barbe sowie der Karmen augern nm
auf ähnlich quakende Weise, wenn man sie ihrem heimuwen
Element entiübrt . , Der rote Knurrbabn bat seinen Namen
erbosten ran dem kräbendcn Laut , den er ausstont . wenn¬
gleich dieses Krähen nicht die Helle Färbung des duhnerhot-
beherrschers, sondern mehr ein dunkles gedämmtes Knurren
hat . Andere Fische, wie das Meerschwein und der Schweins-
hai . auch Meersau genannt , sind so eigenartig getauft wor¬
den, weil sie Geräusche bervorbringen . die an das Grunzen
eines Schweines gemahnen . . Ähnliche Laute werden von dem
Kugelfich und einer Makrelenart hervorgebracht . wenn
diese Fische gefangen werden . Ein großer Fisch, der im Golf
von Mexiko lebt , bricht das feierliche Schweigen dieser Ge-
wäsier bei Nacht durch ein sonores weitbin tönendes Brum¬
men. Ein anderer FM . der zu den Panzerfischen gehört und
in den südamerikani 'chen Cewäsiern sich findet , gibt , wenn
er mit der Angel gefangen wird , einen heiseren, krähenden
Laut von sich, und zwar wird dieser Ton schon deutlich ver¬
nommen , bevor der Fisch noch an die Oberfläche des Wassers
heraufgezogen ist. Diele Arten der Schleimfische und ebenso
der Wels« stoßen eine Art Schrei aus , wenn sie gefangen
werden , und der sog. ..Meerfrosch" in den Gewässern von
Malaba ist so genannt worden , weil er einen Laut , ähnlich
dem des Fro 'chauakens hören läßt . Aber die Fädigkeit.
Töne bervorzubringen , ist nicht nur auf die Tiefseefische be¬
schränkt. Es gibt auch eine Anzahl von Flußfischen, die sich
hören lasten. Bon dem Steinpicker . der in den Flußmün¬
dungen an der Nord - und Ost' ee lebt , wird berichtet, dnn er
Töne von sich gebe, di« den leisen Schwingungen eines Gong
oder dem zarten Klang einer schwachen Orgelvicife ähnlich
sind, »nd im Tajo lebt ein Fisch, der Töne erzeugt, dir dem
Klang einer tieftönigen Glocke zu vergleichen sind. Auch
von Heringen bat man -erzählt , daß sie Laute von sich geben,
wenn st« ins Netz gezogen werden , aber in diesem Fall bleibt
es zweifelhaft , ob die Töne wirklich von dem Fisch erzeugt
werden oder ein Resultat der Reibung der schuiwigen
Körner untereinander ist. Die Erzählung vom Savg der
Sirenen in der Odysiee wird ziirsichgcfübrt auf iene merk¬
würdigen Töne , die der Adlersisch erklingen läßt . Diese
Töne stnd in ihrem Umfang und in ihrer Tonlage vertchie-
den. bald ein klares , bestes Klingen . das nur wenige
Sekunden dauert , dann wieder ein unbestimmtes anschwellen¬
des Summen , das in dem Schweigen der Mosterwüste wie
eine geheimnisvolle Melodie durch die Lnkt schwingt. Die ' e
Töne des Ädlerfstchs sollen noch einer Tiefe von 26 Faden
her vernehmbar sein, wenn die Fische an den Sandbänken
entlang ziehen.

HandetsfelL
Mitteldeutsche Creditbank.

In der gestrigen Aufsichtsratssitzung der Mittel¬
deutschen Creditbank wurde der Abschluß für das Ge¬
schäfteiahr 1920 vorgelegt . Der auf den 11. Mai einbe-
rufenen ordentlichen Generalversammlung wird die Ver¬
teilung einer Dividende von 10 Proz . gegen 8 Proz . im Vor¬
jahr vorgeschlagen . Den offenen Rücklagen , denen bereits
das Aufgeld aus der vorjährigen Kanitalserhöhung mil
4 500 000 M. unverkürzt zugeflossen ist sollen weitere
6 250 000 M. überwiesen werden , womit sie auf 20 Mill . M.
an wachsen . Im einzelnen erbrachten Zinsen und Wechsel
47 387 119 M. (i. V. 16 178 34 5 M.l , Provisionen 201914e .fi
Mark 18 019 301 MH, dauernde Beteiligungen 840 041 M.
1339 928 M.l . verschiedene Gewinne 5 033 959 M. (378165
Markt An Gewinnvortrag standen 148 281 M. fi . V . 124 139
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Mark } zur Verfticunff . Gehälter und Gssehäitsunk ^ ten er»
forderten 1 50 312 865 M. (16 818298 M.l . Steuern 6 460 927
Mark (° 161 848 M.l . an Abschreibungen auf Bankgebaude
und Mobiliar wurden 143 585 M (287 097 M.l vorgenommeu
Der Reingewinn  liat sich von 25 039 8p0 M. auf
73 600 838 M. erhöht . Es wird folgende Verteilung vorss-
schlagen - 10 Proz . (i. V . 8 Proz .) Dividende.  90090h»
Mark " (4 800 000 M.l . Überweisung an die außerorden liehe
Rücklage 4 000 000 M.. Überweisung an die Konto -Korrenb
Rucklase 2 250 000 M. Tantieme an den AufMchterat 729 72)
Mark (324 324 M.l . Überweisung an die Wohlfahrtekassi
der Bank 500 000 M. (500 000 M.). Vortrag 203 730 M.
(148281 Md.

Berliner Börse.
Kurse vom 18. April 1921.

Dir.
K>9
IS
2

10
98
7

11.9
8.79

Bank -Aktien.
Berliner Handelsge *.
Commerz .- u. Disc .-B.
Darmstiidter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . .
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichshank

In °'o
220 0 *)
212 00
131 .00
*93 50
143 2 5
514 01
185 03
204 .50

G« 03
140 .33

13
18
80
10
10
106
6

""
15
10
25
0

15
25
80
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
Ö

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke " 1 .00
Adler -Fahrradwerke 4 33,5 0
Augsburg - Nürnberg 403 . 00
Allg . Elektr .-Ges . . . 288 .00
Bergmann , Elektriz . . 3 2 5.00
Bad . Anilin u. Soda . 531 .50
Bismarck -Hötte . . . . 00 .0 3
Bochumer Gußstahl . 430 .00
Brauerei Schultheiß . 420 .00
Buderus Eisenwerke 5 32 . 00
Beton - u . Monierbau . 433 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 310 . 10
Deutsche Kaliwerke . 3 30 . 00
Dtsch .*Uebers .-Elekt . 1100 .0
Donnersmarck -Hütte 6 33 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . S 35 . 00
Dtsch . Waff . u . Mun. 57 8.00
Daimler Motoren . . . 193 .00
Deutsche ErdSl -Ges . . 93 5.00
Elberkelder Farben *. 449 . S0
Escbweiler Bergw . . . 3 29 . 00
Friedrichshätte . . . . 00 .00
Felten <fc Guilleaume 524 .00
Gasmotoren Deutz . . 2 40 .00
Geisweider Eisenw . . 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 325 . 13
Griesheim Elektron . 400 .00
Höchster Farbwerke 415 .75
Harpener Bergbau . 4 5 9 -5 0
Hindr . A uff ermann . 32 0.00

MT«
1
»1
1

T»
4

t»
1

1!
H
5

14t?
tl
4

25
14
12
6
12
15
0

20
8
12
5»/«

20
15
1!
12
350
0
0
0
v)
)
J
J

Rohenlohewerte • . .
Ilösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs *u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
n Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porsellanf . Kahla . . .
Kositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Rlebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren ! .
Sachsen "»erk . . . . . .
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Siidd . Eisenbahnges
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Ainer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . .
Türk . Tabakregio . .
Otavi Minen.

Genusscheino . . .

In
247 00
312 . 01
630 .00
'40 00
3 4 .00
303 .00
«08 .50
212 . 50
533 .00
317 .00

0 3.00
590 .00
293 .00
2 31 . 00
507 . 75
580 . 25
6 43 . 75
573 . 50
392 . 00
820 . 00
5 01 . 00
50 . 00
310 . 25
33 4. 00
3 ) 4. 50

00 .00
303 . 00
103 . 25
129 1. 0
625 . 00
393 .00
J 73 . 00
53V . 75

00 .00
136 OO
31500
150 . 13
536 00
>50 00
«31 00

393 00

Der Markkurs im Ausland.
Dz Mainz . 13 . April . Die ungeklärte Reparationsfrage

und die Drohrede Briands in der französischen Kammer
wirkten auch heute ungünstig auf die Haltung des Mark¬
kurses ein . der fast auf allen Plätzen rückgängige Bewegung
zeigte Dementsprechend waren die Notierungen im Ber¬
liner Devisenverkehr meist erhöht . So Amsterdam um
17V, 12162 80 ). Italien um 6 (289.70 ). London um 1 (24314 ).
New York um °/-° (62 .13). die Schweiz um 4 (1074.90 ).
Spanien um 2# (861 .60 ) . Dagegen blieb die Devise ^ Paris
auf dem gestrigen Stand und Brüssel gab sogar um 2 Punkte
nach (456^4) . was zweifellos auf das uifolge der Sanktions¬
politik eingetretene Stocken des Handelsverkehre mit
diesen Staaten zurückzuführen ist In Zürich und
Amsterdam  gab die Mark um 2 'A Punkte nach , in
London hielt sie den gestrigen Kursstand , in Paris stieg sie
um Vi.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Stadt Wiesbaden

13 April 1921.

<retk ! ' nUNa. Normalschwer.
r »d. I »«10. 77, Mserssspi . J . l

tharmeraet . r (Celaltii ) . . . .
Punst . p. nmiiig (U1UI tattert .
ksl . t. K. uchti * M»i (ProiSfit »»
Vi'Udri . litunj . . .
kwawwiu.galiAta« (MiUimotar)
Höchste Temperatur (Ceiuu . 1: £0.8

7 Dhr 27
» • rg . n.

<52.1
762.4

8.8
6.5
77

still

2 Uhr 17
nachm.

149.2
159.1
20.1
4.4
25

NW 2

9 Uhr 27
ab . nd«

t747.i3
1575
10.8
5.5
57

Still

Kittel

749.5
159.7

12 6
5.5

53.0

Niedrigste Temperatur : 6.4

Wasserstand des Rheins
am 13 April 1,71.

Biebrich Pegel : 0.40 !» gegen 0.3S am gestrigen Vormittag
Ma i m
Caub

0.039 <
0.78 .

0.033
0.89

, \\  etterveranssage für Freitag, 15. April 1921
tot , der Meteorolosr . Abteilung des PtivsikU . Vereins , ' Frankfurt x . •%

Bewölkt , einzelne Regenschauer , kalt , nordwestl . Winde.

Kaufpreis eines Reifens geteilt
durch Kilometerleistung ergibt
Kilometerpreis. Der  Reifen ist
der billigste, der den billigsten
Kilometerpreis bringt. Darum

fahr

Eontin
Pneumatik

F 164

Die Abend-Ausgabe umfaßt S Seiten.
Hauptlchriftlrit« : H. Lattiche

_tOt den politischen Teil: ff. «Untrer;  fl » *** 9mm
hcOunesttü: 3 . F. » flnttjer ; für den totalen unk prouinztolton Xd
toanc» «ächtslaal und Landet: W. Etz: (ür »>e An.,eigen und « eilaaaa» »

H. Dornauf.  iLmtutz »> Aliesdasen. .
, derL. Schellend er  g'Ichen Hofduchdruckrrri in
Speech Itnnlae der Schrift!«tun« 12 »4, I Uta.

Sonder-Angebot.
Herren-Sack-Anzug

aus haltbarem Stoff , bestehend aus Sakko
(ganz gefüttert ), Hose und Weste,

solange Vorrat reicht

=198  Mk . =
Heinrich Wels

Kirchgasse 64.
K 174

Gummibesohlung
aufvuikanisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 .—
Gummisohlen für Herren . . . ,» 18.—

Gummiabsätze billig und gut.
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
C. olinstraße 3, am Michelster ?. — Telephon 607*.

Schub
Große Auswahl moderner Schuh¬
waren , beste Qualitäten , zu enorm

billigen Preisen

8c » Z.-ss8
Kirdigasse 60 Mark fsfr . 22.
Ecke Mauritiusstr.

Anker - Werke

Deutsche
IMi

Schmitz,
Rhemstr. 52.

liefert

Europas größte Registrierkassenfabrik.
Kein Althandel , nur fabrikneue Kassenl

General -Vertreter:
HANS BÜRGENER

Wiesbaden
I Moritzstraße 64. Telephon 5087.

Stand . Lager aller Papierrollen u . Zubehör - ]
teile für sämtliche Anker - und National-

Registrierkassen.

Bielefeld.

Korbmöbel«*
%/

kaufen Sie am Besten in der

BteidulraSa 23,1
Saubere , '

solide Ausführung.

ffil Hl IM
sowie vulkanisierte Autodecken , ferne '’
Zahnyummi , französ. und eng). Fabrikat,

stets greifbar am Lager dei

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Ootzheimer Straße 105 . — Tel . 5010.

Erneuter Preis-
Abschlag!

NordamerikanischesSAemsltzM
blütenweiß Ä. mour»

Han 'a -Spezial in Fein«
gesch nack sowie Aus¬

giebigkeit nicht zu über«
tresien jk  75

Piund l | I

Ungesalzene frische
Ml-MMl«
L'S ' Ob«

Pfund Mk. ^
Ungesalzene frischelofel-lmgutine

sogenannte WW5Q
Kamosmarke Ata

Pid . Mk. ' »M

MS MlslMI
Schoppen MM 50

V- Liter ^
Mk. »

Cornedbeef
Marte Wilson M ^ 90

l Psd . engl . 4^
>. Ki ' . ,48 D .. 27S Mk.

SlSlIlMMs.
Schwa bacher Ttr . 59

Telephon 414.

Spulwürmer.Devermin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit best »m Erfolg gegen Spul-

und Madenwiirmer . 4
Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke,

Langgasse U.

Ausstellung
des

Wiesbadener Gartenbau-Vereins
am 17 . und 18 . April 1921 in der
TurnhaJe der Mittslschule- Luisenstr.

- Eintritt frei ! -

1. Zimmerpflanzen und ihre Verwen¬
dung in der Wohnung;

2. Sämereien von einjährig . Sommer¬
blumen und ihre Verwendung als
Garten - und Balkonschmuik;

3 . Gemäsesämereien . Setzlinge u . Ab¬
bildungen vol ’entwickelt . Pflanzen;

4. Küchenkräuter ; F-72
5 . Zimmerpfla zen aus Privatbe citz.
In Abt . 5 können auch Nichtmi glieder

ausstellen . '
Anmeldungen bei A. Mollath , Michelsberg 14.
Eröffnung : Sonntag vorm ttag 10 Uhr.
Geöffnet ohne Unterbrechung Sonntag von

10—6 Uhr , Montag von 8—6 Uhr.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen, Portemonnaies

Brief - und Zigarrentaschen empsiehki
Georg Mayer, Rrehlstr 9, Pari.

Kein Laden! L Etage!
Große Auswahl solider

Herren -Stof fe \
fttr Anzüge und Kostüme
zu bekannt billigen Preisei

Ein Posten Reste konkurrenzlos billig. £
SICHEL

Michelsberg 16, Ecke Hochstättsnstr.17,1.Etaie.

Auto- u. lasehinen-Srsatzteile
Dreh - , Hobel - , Bohr - , Fräs - und Scbieik
arbeiten fertigt an

Karl HUhnergarfh
MAae- ineohaa, HoUhelmur btraßo 9SL
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